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Was uns der ruſſiſch-japaniſche
Krieg lehrt.

Aus dem nun glücklich beendeten ruſſiſch- japaniſchen
Kriege ſind namentlich zwei auch für uns wertvolle Lehren
zu entnehmen.

Zunächſt hat auch dieſer Krieg wiederum gezeigt, von
wie ausſchlaggebender Bedeutung für den Ausgang eines

Krieges die Friedensausbildung der be-
teiligten Streitkräfte iſt. Bei den Japanern
ſtand dieſe Ausbildung ſowohl im Heere wie bei der Flotte
auf voller Höhe, und zwar gleichmäßig, was die dabei ge-
ſteckten Ziele wie den Grad ihrer Erreichung anbelangt. Jn
dem ruſſiſchen Landheere war dagegen die Friedens-
ausbildung auf durchaus verfehlter, veralteter Grundlage
erfolgt und überdies auch im einzelnen keineswegs voll-
ſtändig durchgeführt. Bei der Flotte lagen die Dinge wo-
möglich noch ſchlimmer. Während die modernen ruſſiſchen
Kriegsſchiffe hauptſächlich für die Offenſive, namentlich hin
ſichtlich der Feuerwirkung, konſtruiert waren, war die
Friedensausbildung der Bemannung gerade in Bezug auf
die dabei vorzugsweiſe in Betracht kommenden Punkte,
Schießen und Manöverieren, durchaus unzureichend. Die
ruſſiſchen Generale und Admirale verfügten daher nur über
ein ſehr mangelhaftes Kriegswerkzeug und waren inſofern
ihren Gegnern von vornherein unterlegen. Die Nutz-
anwendung für uns liegt auf der Hand: wir ſind mit
dem eifrigen und unabläſſigen Beſtreben,
dem Heere und der Flotte die denkbar beſte
Friedensausbildung zu geben, auf dem
richtigen Wege. Die Erfahrungen des
ruſſiſch- japaniſchen Krieges enthalten für
uns die Mahnung, mit voller Kraft und
Entſchiedenheit auf dieſem Wege fortzu-
ſchreiten, auch nach der Richtung, unter Verzicht auf
alle anderen Geſichtspunkte, die ganze Kraft auf das für die
derzeitige Kriegführung Erforderliche zu konzentrieren und

ſich durch falſche Sparſamkeitsrückſichten nicht in der Ver
folgung dieſes Zieles beirren zu laſſen.

Zweifellos aber waren die Japaner den Ruſſen noch
in einem anderen Punkte überlegen: während dieſe nur
mit dem Gefühl der militäriſchen Pflichterfüllung, zum Teil
vielleicht ſelbſt widerwillig in den Krieg zogen, herrſchte bei
den Japanern von dem oberſten Heerführer bis zum letzten
Soldaten patriotiſche Begeiſterung, die ihnen
die Spannkraft für die größten kriegeriſchen Leiſtungen
verlieh. So kam zu der ungleich beſſeren Friedensaus-
bildung der Streitkräfte zu Lande und zu Waſſer eine un-
leugbare moraliſche Ueberlegenheit; beide
Momente haben gleichmäßig zu dem ununterbrochenen
Siegeslaufe der japaniſchen Waffen zuſammengewirkt. Die

Vaterlandsliebe hat ſich wiederum als
eines der wichtigſten Elemente kriege-
riſcher Kraft bewährt.

Weiſt uns ſomit die Erfahrung in dem ruſſiſch-
japaniſchen Kriege auf die ſorgſamſte Pflege patriotiſcher
Geſinnung, auf die Erhaltung und Stärkung der Liebe zu
Kaiſer und Reich, hin, ſo wird für uns dieſe Mahnung um
ſo eindringlicher ſein, als unſere eigene Geſchichte lehrt, daß
patriotiſche Begeiſterung ſelbſt eine unter dem militäriſch
techniſchen Geſichtspunkte minderwertige Beſchaffenheit des
Heeres auszugleichen vermag.

Das Heer, welches Napoleon 1815 nach Belgien führte,

gehörte, was militäriſche Ausbildung anlangt, zu den beſten,
die er jemals geführt hat; es beſtand ziemlich durchweg
aus nicht nur altgedienten, ſondern auch kriegsgewohnten
Soldaten, während das preußiſche Heer zahlreiche junge,
kaum notdürftig ausgebildete Mannſchaften enthielt. Wenn
gleichwohl das preußiſche Heer zwei Tage nach der Nieder
lage bei Ligny trotz der größten Unbilden der Witterung
die Entſcheidungsſchlacht von Belle-Alliance ſchlagen konnte,
während das napoleoniſche Heer ſich nach dieſer gänzlich
auflöſte, ſo lag der Grund allein in der patriotiſchen Be
geiſterung, welche vom alten Blücher herab alle Teile der
preußiſchen Armee durchglühte und der die Franzoſen Eben-
bürtiges nicht an die Seite zu ſtellen hatten. Mit vollem
Recht konnte Blücher daher in dem bekannten Tages
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befehle am Abend von Belle-Alliance es ausſprechen, daß,
wenn die Nachkommen ſich den Geiſt be-
wahren, den ſeine Soldaten in dieſen
Tagen bewieſen, das Vaterland niemals
untergehen könne. Dieſen Geiſt in uns
lebendig zu erhalten, mahnt uns der oſt
aſiatiſche Krieg aufs neue.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 4. September.

Vom Kolonialamt. Die in der Preſſe verbreitete
Nachricht, daß Legationsrat Dr. Golinelli, der jetzt auf
Urlaub weilt, demnächſt Dr. v. Lindequiſt in Kapſtadt als
Generalkonſul erſetzen ſoll, iſt nach einer Jnformation der
„Oſtpreuß. Ztg.“ zum mindeſten verfrüht. Es iſt zur
Zeit jedenfalls noch nichts davon in Kolonialkreiſen bekannt,
doch glaubt man, daß der außerordentlich befähigte Beamte
dieſen ſchwierigen Poſten vorzüglich ausfüllen würde.
Wahrſcheinlich iſt aber, daß Legationsrat v. Jacobs, der
die Geſchäfte in Kapſtadt führt, vorläufig dort ver-
bleiben wird. Ein Nachfolger des Dr. Helfferich, der
am 1. Oktober aus dem Kolonialdienſte ſcheidet, iſt bisher
noch nicht ernannt worden. Die Umgeſtaltung des
Kolonialamtes, das jetzt die beteiligten Reſſorts be-
ſchäftigt, wird wahrſcheinlich ſo erfolgen, daß dasſelbe dem
Auswärtigen Amte angegliedert bleibt. Der
Kolonialdirektor wird, auch wenn er den Titel eines
Staatsfekretärs erhält, im weſentlichen dieſelben
Pflichten zu erfüllen haben, wie jetzt. Eine Schaffung
mehrerer neuer Poſten iſt natürlich auch vorgefehen.

Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk meldet:
Reiter Friedrich Freuden reich, geboren am 1. Auguſt

1881 zu Zechow, früher im Ulanen- Regiment Nr. 9, am
26. Auguſt 1905 auf Patrouille bei Korakorabis gefallen;
Lungenſchuß.

Die Schrift des Regierungsrates Martin. Wie die
Petersburger Telegraphen-Agentur erfährt, wird in kom-
petenten ruſſiſchen Finanzkreiſen beabſichtigt, die Schrift des
Regierungsrates Rudolf Martin: „Die Zukunft Rußlands
und Japans“ einer objektiven und erſchöpfenden Be-
ſprechung zu unterziehen. Man läßt ſich dabei von dem
Zwecke leiten, den wahren Wert dieſes Werkes, von dem, wie
verlautet, ſogar Ueberſetzungen ins Franzöſiſche und
Engliſche beabſichtigt ſind, klar und deutlich darzutun.

Ueber das Martinſche Werk ſelber möchten wir zur
Orientierung und Charakteriſierung noch folgendes mit-
teilen: Japan erhält bekanntlich keinerlei Kriegsentſchädi-
gung von Rußland. Es iſt aber bekannt, daß Japan bei.
Abſchluß ſeiner Anleihe ſich verpflichtet hatte, von Rußland
die volle Bezahlung der Kriegskoſten zu fordern. Tatſäch-
lich bildete auch dieſe Forderung den ſpringenden Punkt der
Verhandlungen in Portsmouth und wurde japaniſcherſeits
bis zum Aeußerſten verteidigt. Wenn ſchließlich Japan im
letzten Augenblicke nachgab, ſo geſchah dies, weil es jetzt
ſchon finanziell ruiniert iſt und die Fortſetzung des Krieges,
der täglich Millionen verſchlungen haben würde, für Japan
eine unabſehbare Vermehrung ſeiner wirtſchaftlichen
Schwierigkeiten bedeutet haben würde. Angeſichts dieſer
Sachlage erſcheint es doch recht ſonderbar, daß Herr Regie-
rungsrat Rudolf Martin in einem ſehr ſenſationell zuge-
ſpitzten Buche den ruſſiſchen Staatsbankerott als unumgäng-
lich prophezeit. Gewiß iſt Rußlands Lage ja wirtſchaftlich
ebenſo ſchlimm wie innerpolitiſch. Rechneriſch mag es zu-
dem unanfechtbar gelten, daß die 1656 Milliarden Staats-
ſchulden zu ihrer Verzinſung jährlich 710 Millionen er-
fordern, wovon 525 Millionen an das Ausland zu liefern
ſind, daß alſo die ruſſiſche Staatsſchuldenlaſft um
Milliarden wächſt. Das Buch des Herrn Martin
verfolgt den an ſich ſehr löblichen Zweck, die deutſchen
Sparer zur Vorſicht gegenüber ruſſiſchen Anleihen zu er-
mahnen und ſie zu veranlaſſen, ihres Beſitzes an ruſſiſchen
Papieren ſich bei guter Gelegenheit mit vorſichtigem Geſchick
zu entäußern. Darüber hinaus aber iſt das Buch von einer
ſchiefen Tendenz getragen. Der Verfaſſer meint, wenn
Deutſchland jetzt die Hand auf den Beutel halte, ſo werde es
auf Generationen hinaus unmöglich ſein, daß Frankreich
und England gegen Deutſchland Krieg führen. Fürſt
Bismarck war anderer Anſicht. Er hat als politiſches
Teſtament uns die Mahnung hinterlaſſen, daß Deutſchlands
Jntereſſe auf dem Gegenſatze zwiſchen Rußland und Eng-
land beruhe. Wie ſtark unſer Jntereſſe an Rußlands wirt-
ſchaftlicher, inner politiſcher und militäriſcher Geſundung iſt,
hat das drohende Gebaren Englands uns gegenüber be-
wieſen, das um ſo gröber und rückſichtsloſer wurde, je
ſchwerer die Schickſalsſchläge Rußlands im japaniſchen
Kriege und im Jnnern der Heimat ſich geſtalteten. Uns iſt
alſo ein kraftvolles Rußland ſtets vorteilhafter, als ein un-
fähiges.

Außerdem iſt es ſehr bedauerlich, daß der Verleger des
Buches geradezu mit dem Hinweiſe krebſen geht, daß es im

Auslande ein unerhörtes Aufſehen erregt habe, daß ein
kaiſerlicher Regierungsrat unter vollſter Nennung ſeines
amtlichen Charakters eine ſolche Mahnung erlaſſen habe.
Solche Geſchmackloſigkeit richtet ſich ſelbſt, und es iſt durch
aus gerechtfertigt, daß in der „Nordd. Allg. Ztg.“ offiziös
ausführlich darauf hingewieſen wird, daß das Martinſche
Buch ohne jedes Wiſſen der Regierung geſchrieben iſt und
daß die Regierung demſelben gänzlich fern ſteht.

Der Kaiſer und die Kaiſerin begaben ſich am
Sonnabend morgen 9 Uhr von der Wildparkſtation nach
Berlin, beſuchten das Atelier des Profeſſors Reinh.
Begas, um den neuen Sarkophag für Kaiſer Friedrich
und die ſitzende Bismarckſtatue für den Dom zu beſichtigen.
Dann ſtatteten ſie der großen Berliner Kunſtausſtellung,
in der ſie etwa zwei Stunden verweilten, einen Beſuch ab.
Danach begaben ſie ſich am MoltkeDenkmal vorüber nach
dem Königlichen Schloſſe, wo ſie um 1216 Uhr eintrafen.
Der Kaiſer nahm hier eine Reihe militäriſcher Meldungen
entgegen, darunter die des ſchwediſchen Oberſten Ankerkrona
und des neuen argentiniſchen Militärattachés Oberſt-
leutnants Enrigue Roſtagne, ſowie einiger chineſiſcher
Offiziere, die zur Jnformation kommandiert ſind. Nach
dem Frühſtück beſichtigte der Kaiſer Arbeiten des Marine-
malers Prof. H. Bohrdt. Nachmittags 6 Uhr war, wie wir
ſchon telegraphiſch gemeldet haben, im Weißen Saale des
Königlichen Schloſſes Paradediner. Der Kaiſer, in
der Uniform des 1. Garde-Regiments, führte die Kaiſerin,
der Herzog von Sachſen-Koburg und Gotha die Kron-
prinzeſſin, der Kronprinz die Prinzeſſin Friedrich Leopold.
Anweſend waren die Fäürſtlichkeiten, der Reichskanzler
Fürſt v. Bülow, die Generalität, die Miniſter, die
Regiments- und ſelbſtändigen Bataillonskommandeure des
Gardekorps und die Militärbevollmächtigten. Am
Sonntag früh 8. Uhr. reiſte der Herzog von Sachſen-Koburg
und Gotha von Berlin ab. Die Herbſtparade über
das Gardekorps iſt auf Montag vormittag
9 Uhr angeſetzt worden.

Aus dem diplomatiſchen Dienſte. Der ruſſiſche Botſchafter
am Berliner Hofe, Graf von der Oſten-Sacken, der
dieſen Poſten ſeit Mai 1895 betkleidet, wird ſeines hohen Alters
wegen er ſteht im 75. Lebensjahre noch im Laufe dieſes
Jahres in den Ruheſtand treten. Zu ſeinem Nachfolger ſoll der
jetzige Geſandte in Kopenhagen, Herr v. Jswolski auserſehen
ſein. Graf von der Oſten-Sacken konnte bereits am 4. Febr. 1902
ſein 50jähriges Dienſtjubiläum feiern. 35 Jahre iſt er als
diplomatiſcher Vertreter Rußlands in Deutſchland tätig geweſen:
zunächſt 1870--1881 als Miniſterreſident am Darmſtädter Hof,
dann bis 1895 als Geſandter und bevollmächtigter Miniſter am
bayeriſchen, württembergiſchen und heſſiſchen Hofe. Jm Mai 1895
kam er als Nachfolger des Botſchafters Grafen Schuwalow nach
Berlin.

Von der Marine. Ueber die in dieſer Woche bevorſtehenden
Flottenmanöver an der Elbmündung wird aus Cuxhaven
geſchrieben: Am 5. d. M. geht auf See die Teilung der Flotte
in das „feindliche“ und „deutſche“ Geſchwader vor ſich. Das
deutſche Geſchwader werden die drei neueſten Linienſchiffe
„Wittelsbach“, „Braunſchweig“ und „Elſaß“, die beiden Küſten-
panzer „Frithjof“ und „Aegir“, die Kreuzer „Berlin“ und „Ham-
burg“ und die zweite Torpedobootsflottille bilden. Dieſes läuft
dann in die Elbmündung ein, um in Gemeinſchaft mit den kriegs-
mäßig beſetzten großen Küſtenforts den ankommenden Feind abzu-
wehren. Es handelt ſich bei dieſem großen ſtrategiſchen Manöver,
das am 6. d. M. beginnt und am 12. d. M. endet, um einen
Kampf um die Elbmündung. Hierbei wird auf deutſcher Seite
zum erſten Male die in Cuxhaven ſtationierte, erſt im März dieſes
Jahres auf Grund der Erfahrungen des ruſſiſch- japaniſchen
Krieges begründete Miſfſrkompagnie bezw. Minenſuchs-Diviſion
mitwirken. Dieſer aus 200 Mann beſtehenden Minenkompagnie
ſtehen ſechs Minentorpedoboote zur Verfügung, deren Beſatzung die
Bezeichnung Minenſuchs-Diviſion trägt. Dieſe Minentorpedoboots-
Flottille, die als Diviſionschef Kapitänleutnant Moſt kommandiert,
iſt für die Manöverzeit noch um vier Minentorpedoboote vermehrt
worden. Sie wird große Minenſperren in der Elbmündung aus-
legen, für die als ſogenannte Sperrſchiffe die Marineverwaltung
neun große deutſche Fiſchdampfer gechartert hat, die gegenwärtig
entſprechend hergerichtet werden und am 6. d. M. auf der Reede
von Cuxhaven in Funktion treten. Leiter dieſer großen Manöver
iſt der Großadmiral v. Köſter, dem insgeſamt 64 Kriegsfahrzeuge
bei dieſen Manövern unterſtehen. Dieſe 64 Kriegsfahrzeuge haben
eine Beſatzung von 13 500 Mann, und es nehmen 14 Admirale
an dem Manöbver teil, davon fünf als Befehlshaber und neun als
Unparteiiſche. Am 13. d. M. wird die Manövverkritik abgehalten,
worauf ſich die Manöverflotte auflöſt.

Der XIV. Dentſche Pfarrertag wird bekanntlich in Neu-
ſtadt a. d. H. ſtattfinden. Bei den Beratungen wird, wie uns von
dort geſchrieben wird, Herr Oberkonſiſtorialrat Decker die erſte
Andacht halten. Herr Konſiſtorialdirektor Ritter von Wagner wird
die Kirchenbehörde am Dienstag nachmittag ebenfalls vertreten
und den Deutſchen Pfarrertag mit einigen Worten namens der
Kirchenbehörde begrüßen. Der höchſte Beamte der königlichen
Kreisregierung der Pfalz, Regierungspräſident Ritter von Neuffer,
iſt zu ſeinem Bedauern durch bereits getroffene, unabänderliche Dis-
poſitionen verhindert, den Verhandlungen ſelbſt anzuwohnen,
aber er hofft, daß er es möglich machen kann, die Herren gelegent
lich ihres Beſuches der Proteſtationskirche und des Domes in
Speyer zu begrüßen. Als Gäſte werden außerdem an den Be-
ratungen teilnehmen die Vorſitzenden und einige Vorſtandsmit-
glieder der dem Verbande deutſcher evangeliſcher Pfarrervereine
noch nicht. angeſchloſſenen Vereine, nämlich derjenigen des rechts-
rheiniſchen Baherns, Oldenburgs und Schleſiens. Auch der Vor-
ſitzende des öſterreichiſchen Pfarrervereins, Dr. Arthur Schmidt
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aus BVielitz in Oſterreichiſch-Schleſien, hat ſein Erſcheinen zugeſagt.
Außerdem werden aus ElſaßLothringen, in welchem überhaupt
noch kein evangeliſcher, deutſcher Pfarrerverein- beſteht, eine An
zahl Gäſte ſich einfinden.

Zur Volkszählung im Deutſchen Reiche, die bekannt-
lich am 1. Dezember vorgenommen wird, erläßt der
preußiſche Miniſter des Jnnern jetzt die näheren An
weiſungen an die Regierungspräſidenten. Neu iſt in dieſem
Jahre auf mehrfach geäußerten Wunſch hin eingeführt,
doß eine Zuſammenſtellung der ortsanweſenden Bevölkerung
nach dem Religionsbekenntniſſe für Gemeindezwecke gemacht
wird. Der Miniſter ordnet an, daß die „Anſprache“ des
Statiſtiſchen Landesamts, auch durch eingehende Be
ſprechung in den Schulen, möglichſt verbreitet werden ſolle,
wobei darauf hinzuweiſen ſei, daß die Volkszählung nicht
zu irgendwelchen Steuerzwecken erfolge. Jn den gemiſcht-
ſprachigen Bezirken ſei beſonderes Gewicht auf die Ge
winnung unbedingt zuverläſſiger Zähler zu legen. Die
Landräte ſollen dort eine genaue Durchſicht der Zählungs-
ergebniſſe vornehmen und erforderlichenfalls örtliche Nach
prüfungen veranlaſſen.

Gegen den Aufwand bei Schülerfeſtlichkeiten. Ein
Erlaß des Kultusminiſters empfiehlt den Königlichen Pro-
vinzialSchulkollegien die Beachtung eines Rundſchreibens,
das die Direktoren der höheren Lehranſtalten einer Stadt
an die Eltern ihrer Schüler gerichtet haben, in dem ſie dem
übertriebenen Aufwande bei Schülerfeſtlichkeiten entgegen
treten. Aus dieſem Schreiben, das einem weitverbreiteten
Uebelſtande Einhalt gebieten ſoll, ſeien deshalb nachfolgende
beachtenswerte Sätze mitgeteilt:

„Nach einer vielfach gemachten Beobachtung nimmt der Auf
wand bei feſtlichen Gelegenheiten immer mehr zu. Die Koſten
von Abiturientenkommerſen, bei denen jetzt manchmal auch Damen
als Zuſchauerinnen nicht fehlen, gehen weit über das Maß hinaus,
und für Tanzereien werden ganz unverhältnismäßige Mittel ver
wandt Beſonderen Anlaß zur Klage bieten auch Ver
ſ e tzungskneipen, wie ſie von Unterſekundanern, für die
überhaupt ſtrengere Vorſchriften beſtehen, ohne irgendwelche Er
laubnis manchmal abgehalten werden Die hervorgehobenen
Uebelſtände werden, wie den Direktoren aus manchen Mitteilungen
bekannt geworden iſt, auch in Elternkreiſen ſtark empfunden
Der Schule ſtehen aber, zumal in der Großſtadt, nur geringe Mittel
zu Gebote, um das für die Jugend Heilſame durchzuführen. Von
der gemeinſamen Aufgabe der Erziehung muß auf dieſem Gebiete
das Haus den größeren Teil auf ſich nehmen, die Schule kann nur
zur Unterſtützung eintreten.“

Daß höheren Orts die Nachteile der hier gerügten Un
ſitten voll erkannt werden, zeigt die Aufforderung an die
Provinzial-Schulkollgien, ebenfalls in angemeſſener Weiſe
vorzugehen, wenn ähnliche Erſcheinungen, wie ſie in dem
Rundſchreiben zur Sprache gekommen ſind, in ihrem Amts-
bereiche zutage treten ſollten.

Die freiſinnigen Stadtverwaltungen und die Fleiſch
not. Der auf Anregung der Hanauer ſtädtiſchen Behörden
vorgeſtern nach Hersfeld berufene Vorſtand des heſſiſchen
Städtetages beſchloß gemäß dem Antrage Hanau, an die zu
ſtändigen Stellen eine Eingabe zu richten um Aufhebung
der Grenzſperre, „bis die Fleiſchnot beſeitigt“ ſei. So oder
ähnlich werden ſelbſtredend alle freiſinnigen Stadtver-
waltungen „beſchließen“. Gottlob für unſer deutſches
Vaterland haben aber die freiſinnigen Städteverwaltungen
keinen Einfluß auf die maßgebenden Stellen und werden
ihn hoffentlich auch niemals erhalten. Es möchte ſonſt
ſchlimm ausſchauen mit der Geſamtwohlfahrt des Reiches!

Eine Proteſtverſammlung der Fleiſchermeiſter aus dem

ganzen Deutſchen Reiche gegen die Fleiſch
teuerung iſt auf den 6. September in Berlin anberaumt. Es
wird eine Maſſenbeteiligung erwartet. Daß bei dieſer Verſamm-
lung eine objektive Beſprechung der Sachlage nicht herauskommen
wird, iſt ſchon heute ſicher.

Das britiſche Geſchwader bei Danzig.
Auf Sonnabend nachmittag hatten die Stadt Danzig und die

dortige Kaufmannſchaft etwa dreihundert engliſche Mannſchaften
zu einer Begrüßungsfeierlichkeit auf die Weſterplatte geladen.
Bürgermeiſter Trampe begrüßte die Teilnehmer, die unter Führung
einiger Offiziere erſchienen waren, mit einer deutſchen Anſprache,
in der er auf die jahrhunderte alten zahlreichen und freundſchaft-
lichen Beziehungen der alten Handelsſtadt Danzig und ſeiner
Bürgerſchaft zu England und dem engliſchen Volke hinwies. Das
Meer, welches zwiſchen den Engländern und den Danzigern liege,
trenne ſie nicht, ſondern bilde ein Bindeglied zwiſchen ihnen.
Danziger und engliſche Schiffe beſuchten in regem Güteraustauſch
die beiderſeitigen Häfen und Danziger Bürger würden alljährlich
durch ihre Handelsgeſchäfte nach England geführt, wo ſie ſich der
Gaſtfreundſchaft des engliſchen Volkes erfreuten. Sie knüpften
dort nicht allein neue Handelsverbindungen an, ſondern auch per
ſönliche Beziehungen, welche dann von hüben und drüben weiter
geſponnen und gepflegt würden. Nachdem die Anſprache des
Bürgermeiſters in engliſcher Sprache wiederholt worden war,
forderte der Bürgermeiſter die anweſenden Vertreter der Danziger
Bürgerſchaft auf, auf die britiſche Flotte und deren Vertreter ein
kräftiges Hipp, hipp, hurra auszubringen. Kapitän Anſon vomKreuzer „Dido“ dankte für den herzeden Willkomm und wies

darauf hin, daß die engliſchen Seeleute über den Empfang um ſo
mehr erfreut ſeien, als ſie vorher in engliſchen Zeitungen geleſen
hätten, daß ſie in Deutſchland nicht freundlich aufgenommen werden
würden. Wir wollen unſeren Freunden in England ſchreiben, ſo
fuhr Kapitän Anſon fort, und ihnen erzählen, welch' herzliche Be
grüßung wir gefunden haben, zunächſt in Swinemünde und jetzt
wieder in Danzig. Wir treffen deutſche Bürger und deutſche
Matroſen in allen Teilen der Welt, wir ſind immer gute Freunde
und dies wollen wir ſein als Vertreter jener beiden großen
Nationen, die den Vorrang haben in Ziviliſation und Handel. Wir
waren tief gerührt durch den freundlichen Gedanken Seiner Majeſtät
des Kaiſers, die deutſche Flotte nach Swinemünde zu ſenden, um
uns dort zu begrüßen, und ich verſichere Jhnen, daß wir einander
mit Enthuſiasmus begrüßt haben. Wir wollen hoffen, daß dieſer
Beſuch der britiſchen Flotte in deutſchen Häfen recht oft wiederholt
werden möge und daß die deutſche Flotte recht oft zu uns kommen
möge, und daß wir es auch verſtehen werden, ſie freundlich will-
kommen zu heißen, wenn ſie nach England kommt. Jn
das Hoch auf den Bürgermeiſter und die Bürger von Danzig,
mit dem der Kapitän ſeine Anſprache ſchloß, ſtimmten die eng
liſchen Seeſoldaten lebhaft ein. Nach Aufhebung der Tafel ent-
wickelte ſich im Garten während des Konzertes lebhaftes Treiben.
Die Stimmung der Mannſchaften war eine äußerſt animierte und
erreichte ihren Höhepunkt, als die deutſche und engliſche National-
hymne geſpielt wurde. Erſt in ſpäter Abendſtunde erreichte das
Feſt ſein Ende.

Auf dem Manzenplatze in Zoppot veranſtaltete nachmittags
der Danziger Ballſpiel- und Eislaufverein- ein Wettſpielen, an
dem ſich Mannſchaften der engliſchen Flotte beteiligten. Die Spiele
beſtanden im Wettlaufen über hundert Meter und über die eng-
liſche Meile, im Wettſpringen und Fußballkampf. Jm Wettlaufen
und Springen ſiegten die deutſchen Mannſchaften, während ſich imFußballſpiel die Engländer überlegen geigten,

Der kommandierende General des 17. Armeekorps, General
der Infanterie von Braunſchweig, gab Sonnabend abend
ein Eſſen zu 32 Gedecken, an dem Prinz Albrecht von Preußen mit
Gefolge teilnahm. Von den Offizieren des engliſchen Kanal

r nahmen an dem Eſſen teil Admiral Wilſon,
izeadmiral Moore und Kontreadmiral Poore.

Am Sonntag abend fand im Artushof das ſeitens der
Stadt Danzig und der Danziger Kaufmannſchaft gegebene Feſtmahl
ſtatt. Vom engliſchen Geſchwader waren etwa 50 höhere Offiziere
anweſend, unter ihnen Admiral Wilſon, Kontreadmiral Poore,
die Kommandanten der Panzerſchiffe; ferner der engliſche Konſul
und der engliſche Marineattachee in Berlin. Zu Beginn der Tafel
brachte Admiral Wilſon ein Hoch auf den deutſchen Kaiſer und
Oberbürgermeiſter Ehlers ein Hoch auf König Eduard aus. Jm
Verlaufe des Diners hielt Oberbürgermeiſter Ehlers eine An
ſprache, in welcher er einen geſchichtlichen Rückblick auf die Be
ziehüngen Danzigs zu England gab; er erwähnte die Kämpfe
Danzigs gegen Eduard IV. vor 430 Jahren und ſprach die Hoff
nung aus, daß weitere 430 Jahre des Friedens vorübergehen
würden; beide Nationen müßten ſich in gemeinſamer Kulturarbeit
zuſammenfinden. Die Anſprache ſchloß mit einem Hoch auf die
engliſchen Gäſte. Admiral Wilſon erwiderte mit einem Hoch auf
Danzig und Danzigs Bürgerſchaft.

Die Friedensverhandlungen zwiſchen
Rußland und Japan.

Der Zar telegraphierte am 1. d. M. an General
Lenewitſch:

Die Verhandlungen in Portsmouth führten am 19. Auguſt
zur Ablehnung der Forderungen der japaniſchen Regierung bezüg-
lich der Abtretung von Sachalin, der Zahlung einer Kriegsent-
ſchädigung, der Auslieferung der in neutralen Häfen befindlichen
Schiffe und der Beſchränkung der Streiträfte in den Gewäſſern
des Stillen Ozeans. Bei den weiteren Verhandlungen gab Japan
am 29. Auguſt gegenüber allen unſeren Bedingungen nach, bat aber
um die Rückgabe des von den japaniſchen Truppen beſetzten Teils
von Sachalin, welcher 1875 von Japan durch Vertrag an Rußland
abgetreten worden war. Die ſelbſtaufopfernde, mir teure Armee
hat den Anſturm des an Zahl überlegenen Feindes in der
Mandſchurei neunzehn Monate hindurch Schritt für Schritt auf
gehalten, indem ſie hartnäckig ſeinen Vormarſch zurückwarf. Unter
Jhrer Leitung hat ſie ſich, verſtärkt durch aus Rußland eingetroffene
Truppen, organiſiert. Gegenwärtig zahlreicher und ſtärker denn
zuvor, iſt ſie nicht nur bereit, den Feind abzuwehren, ſondern auch
ihm einen wuchtigen Schlag beizubringen. Jch und ganz Rußland
glauben an die Kraft der ruhmreichen Armee und an ihre Bereit-
ſchaft, ſich für das Wohl des Vaterlandes zu opfern. Aber meine
Pflicht vor meinem Gewiſſen und dem mir von Gott anvertrauten
Volke befiehlt mir, die Mannhaftigkeit der meinem Herzen teuren
ruſſiſchen Männer nicht aufs neue auf die Probe zu ſtellen und ſie
nicht neuen endloſen Schrecken des Krieges auszuſetzen, um die
Hälfte einer entfernten Jnſel zu behalten, welche Japan uns 1875
beſonders im Hinblick auf in betreff dieſer Jnſel übernommene
Verpflichtungen abtrat. Die Präliminar- Friedensbedingungen
wurden von mir angenommen. Die ruſſiſchen Truppen haben
wiederholt während des blutigen Kampfes Mannhaftigkeit und
Selbſtaufopferung bewieſen. Uebermitteln Sie dieſes meiner
teueren Armee. Mag ſie wiſſen, daß ich und Rußland ihre in dieſem
ſchweren Kriege gebrachten Opfer ſchätzen.

Die Verhandlungen in Portsmouth (New-Hampſhire)
am Sonnabend dauerten mehrere Stunden. Jn der abends
abgehaltenen Sitzung wurde über die letzten noch ſtrittigen
Punkte Einigung erzielt. Es verlautet, der
Friedensvertrag werde aus einer kurzen
Einleitung und ſiebzehn Artikeln beſtehen.
Aus guter Quelle wird berichtet, daß im Vertrage das Vor-
gehen des Präſidenten Rooſevelt zum Zwecke des Zuſtande-
kommens der Konferenz nicht erwähnt wird. Es heißt, beide
Partien ſeien überein gekommen, weder Sachalin noch die
La PérouſeStraße zu befeſtigen. Sofort nach Rati-
fikation des Friedensvertrages werde ſich
die ruſſiſche Armee nach Charbin, die
japaniſche nach Mukden zurückziehen.

Weitere Drahtmeldungen lauten:
Oyſterbahy, 3. Sept. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)

Jn Beantwortung der Glückwünſche des Präſidenten Rooſevelt
antwortete der Kaiſer von Japan in einem Telegramm, in
dem er dankbar die Rolle anerkennt, die Rooſevelt zur Herbei-
führung des Friedens geſpielt habe, der in ſeinen weſentlichen
Grundlagen zum Wohle und zur dauernden Ruhe im äußerſten
Oſten gegründet ſei.

Portsmouth, 3. Sept. Profeſſor Martens teilte der
Preſſe geſtern mit, daß weitere Sitzungen des Kon
greſſes unnötig ſeien, da die weiteren Arbeiten von den
Sekretären erledigt werden könnten. Dagegen erklärte Takahira,
daß wahrſcheinlich eine oder mehrere Sitzungen der Bevollmächtig
ten morgen abgehalten werden würden. Er hoffe jedoch,
daß der Friedensvertrag morgen unterzeichnet
werde. Es verlautet, daß dem Vertrage vier Zu-
ſätzebeigegebenwürden, welche die Fragen betreffen, die
in dem Vertrage nicht ausgearbeitet ſein können.

London, 4. Sept. Ein Tele m aus Petersburg
meldet, der werde Witte außer der Verleihung eines Titels
noch 2 Millionen Rubel als Belohnung für ſeine Dienſte
gewähren.

Ausland.
Rußland.

Die innere Lage.
Am Freitag fand in Peterhof ein Kronrat unter dem Vorſitze

des Zaren ſtatt. Er beſchloß eine Reihe innerer Reformen,
insbeſondere des Preß, Vereins und Verſammlungs
rechtes. Der Miniſterrat wurde beauftragt, die Einzelheiten aus
zuarbeiten, damit die Entwürfe der Reichs duma vorgelegt werden
können. Der Kronrat ſetzte die Wahlen zur Duma endgültig auf
den Dezember feſt und den Zuſammentritt dieſer etwa auf den
26. Januar nächſten Jahres. Weiter beſchloß der Kronrat die baldige
Aufhebungdes Belagerungszuſtandes von Warſchau-
und Lodz.

Jn Reval haben am Sonnabend die Arbeiter aller Werkſtätten
und Fabriken, mit Ausnahme einer einzigen, die Arbeit eingeſtellt.
Die der von den Ausſtändigen erhobenen Forderungen,
die mit jeder Stunde andere ſind, den Ausſtand zu einer
politiſchen Bewegung. Energiſche Maßnahmen ſind getroffen worden,
um die Unruhen zu beſchwichtigen.

Der Geſamtverband der Berufsverbände der Aerzte, ar hy
Jngenieure e. in Petersburg betraute die einzelnen Verbände
mit der Aufgabe der praktiſchen Durchführung des General
ausſtandes.

General Stöſſel.
Wie der „Corriere della Sera“ meldet, hat ein italieniſcher

Kriegsberichterſtatter den General Stöſſel ſchriftlich wegen Ver
leumdung verklagt. Stöſſel hatte dem Berichterſtatter, der ſich
während der Belagerung in Port Arthur befand, in einer amtlichen
Meldung als Spion bezeichnet. Man glaubt, daß bei dieſem Pro-
zeſſe die Verhältniſſe während der Belagerung von Port Arthur
zur Sprache kommen werden.

Türkei

Aus Makedonien.
Die Meldung eines engliſchen Blattes, daß von Sofia aus 800

Freiwillige die türkiſche Grenze überſchritten, um ſich der auſſtändiſchen

m

Bewegung in Makedonien anzuſchließen, wird offiziös mit dem Be
merken dementiert, daß bei der ſeit längerem beſtehenden ſcharfen
Grenzüberwachung der Uebertritt von Banden ganz unmöglich ge
worden ſei.

Der Aufſtand in Yemen.Ein Telegramm Feiſi Paſchas meldet, daß die türkiſchen
Truppen am Donnerstag nach Vertreibung der Aufſtändiſchen
Sama genommen haben.

Skandinavien.

Zur Trennung der Union.
Nach Schluß der gemeinſamen Beratung der ſchwediſchen Ab

geordneten mit den norwegiſchen in Karlſtad traten die ſchwediſchen
Vertreter zu einer beſonderen Sitzung zuſammen. Die nächſte
Sitzung iſt auf Montag vormittag anberaumt. Eine Mitteilung
an die Preiſſe über den Verlauf der Verhandlungen iſt nicht erfolgt.

Afrika.

Verſchiedenes aus Marokko
Aus Tanger, 3. Sept., kommen folgende Telegramme: Jm Streite

erſchlugen geſtern zwei Araber einen franzöſiſchen Juden. Die
Bevölkerung iſt erregt. Das Ultimatum Frankreichs läuft
mit dem 5. d. Mts. ab. Außer den bereits bekannten Forderungen
tellt Frankreich noch andere, darunter die Ueberreichung einer Ent
chuldigung ſowie die Regelung bereits früher geſtellter Forderungen
Geſtern griff der Anjeraſtamm mehrere Dörfer ganz
in der Nähe von Tanger an, die unter dem Schutze Raiſulis
ſtehen und raubte Vieh, das zum Teil Europäern gehört. aiſuli, der
im Begriff iſt, ſeine Streitkräfte zu ergänzen, hatte einige Scharmützel,
bei denen mehrere Perſonen getötet und einige verwundet wurden. Die
Behörden habe eine Klage bei dem deutſchen Konſul in Caſablanca
eingereicht.

Städtetag der Provinz Sachſen und des
Herzogtums Anhalt in Naumburg vom

I. bis 3, September.
(Fortſetzung und Schluß.)

W. Naumburg, 2. September.
Den zweiten Vortrag, der die öffentlichen Recht sauskunfts

ſtellen behandelt, hielt Herr Oberbürgermeiſter Dr. Ebeling-Deſſau.
Redner trug in einſtündigem Reſerate ein überaus reichhaltiges
Material zur Sache vor, das ſich auf Umfragen bei Kommunen und
Arbeiterſekretariaten ſtützte und die Erfolge ſchon beſtehender Auskunfts
ſtellen behandelte. Die Verſammelten erklärten ſich faſt ohne r
für Einrichtung ſolcher Auskunſtsſtellen, insbeſondere der Herr Ober
präſident, deſſen Ausführungen mit großem Beifall un
wurden. Als dritter Redner ſprach der Herr Regierungsrat
Dr. Silter- Magdeburg über die Fürſorge für die ſchulentlaſſene
Jugend. Er kam zu den Schlußſolgerungen, daß die Fürſorge ſich an
das Fortbildungsſchulſyſtem durch Schaffung von Vereinigungen der
jungen Leute anzugliedern habe, in denen durch angemeſſene Anleitung
die idealen Kräfte des Gemüts gefördert würden. Geſchäftliche
Angelegenheiten, bei denen der bisherige Vorſtand des Städtetages
mit einer Ausnahme wiedergewählt und als nächſtjähriger
Verſammlungsort Stendal beſtimmt wurde, ſchloſſen die Ver-
handlungen. Nun wurde an die Stelle des ausgeſchiedenen Aſchers
leber Stadtrats, Herrn Krüger, der dortige Stadtverordnetenvorſteher,
Herr Beſtehorn, gewählt. Bei der gemeinſamen Tafel, die in der
„Reichskrone“ ſtattfand, brachte der Herr Oberpräſident das Kaiſerhoch
aus. Abends fand für die Teilnehmer des Städtetages ein Jnſtrumental
und Vokalkonzert ſtatt. Morgen ſoll ein Ausflug nach Köſen,
Rudelsburg uſw. unternommen werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
n. Cönnern, 3. Sept. (Tod durch Unfall. Sedan-

er Bei dem Umbau eines Hauſes am ſogenannten „Zoll“ bei
eeſenlaublingen wurde geſtern der 22 Jahre alte Maurer

Hädicke von hier von einer einſtürzenden Wand derartig getroffen,
daß alsbald der Tod eintrat. Die Feier ſeines Stiftungsfeſtes und
die des Sedantages leitete der hieſige Kriegerverein geſtern abend
durch einen Kommers ein, bei et Herr Oberkontrolleur und
Hauptmann d. Reſ. Buſſe das Kalſerhoch ausbrachte. Auch in
den Schulen fanden Feſtakte ſtatt.

g. Lochau (Saalkreis),“3. Sept. (Naturſeltenheiten.
Vakanz.) Jm Garten des Herrn Jnſpektor Neubert befindet ſich
ein Birnbaum (Zwergobſt), welcher jetzt außer anhängenden
Früchten prachtvollen Blütenſchmuck trägt, gewiß eine Seltenheit,
wie der Fund eines Maikäfers, welcher in ganz geringer Tiefe beim
Umpflügen von Stoppeln auf einem Ackergrundſtücke des Herrn
Schräpler gefunden wurde. Der zweite Lehrer, Herr Schmidt, ver
läßt die hieſige Schule noch in dieſem Monate, um ſeiner Militärpflicht
zu genügen. Die vakant werdende Lehrerſtelle iſt von der Behörde

ereits ausgeſchrieben worden.
g. Dieskau (Saalkreis), 3. Sept. (Patriotiſche Schul

fe i er.) Unter der Leitung der Lehrer begingen hier die Schulkinder
den 1. September wie alljährlich in echt patriotiſcher Weiſe. Unter
Vorantritt des Schülermuſikkorps wurde am Abend ein Lampionzug
unter dem Geſange patriotiſcher Lieder durch alle Dorfſtraßen nach dem
Rittergute unternommen. Die eigentliche Schulfeier fand am
2. September ſtatt.

g. Döllnitz (Saalkr.), 4. Sept. (Kinderfeſte.) Jn Lochau
wurde das Kinderfeſt in Verbindung mit dem Sedanfeſte kürzlich ge
feiert. Unter der bewährten Leitung des Herrn Paſtor Weber und
unter Mitwirkung der Lehrerſchaft, der Gemeindevertretung, des
Kriegervereins und zahlreicher Gemeindemitglieder geſtaltete ſich das
Feſt zu einem recht würdevollen. Nach mehrjähriger Unterbrechung
fand geſtern hier wieder ein Kinderfeſt ſtatt. Herrn Paſtor Niehus im
beſonderen verdankt das Feſt ſeine Wiedereinführung. Eingeleitet
wurde dasſelbe durch einen Fackelzug am Vorabend, der am
Kriegerdenkmal endete. Ein prachtvolles Feuerwerk wirkte beſonders
imponierend. Den Glanzpunkt des Feſtes bildete der Sonntag. Er-
öffnet wurde derſelbe durch einen Feſtgottesdienſt. Der Kriegerverein
und die Schulkinder zogen am Nachmittag trotz des ſtrömenden
Regens nach der Feſtwieſe. Jn Gröbers und Röglitz waren
am nämlichen Tage ebenfalls Kinderfeſte.

g. Weſenitz (Saalkreis), 3. Sept. (Die Kartoffelfäulnis)
ſteigert ſich in den umgebenden Feldmarken immer mehr. Die Schuld
wird den fortdauernden Niederſchlägen beigemeſſen. Dazu kommk, daß
das üppig gewachſene Kartoffelkraut plötzlich abſtirbt. Durch dieſe Er
ſcheinung wird das Reifen der Knollen beeinträchtigt. Während dieſe
Krankheitserſcheinungen mehr in ſchwererem Boden vorkommen, treten
ſie in leichterem weniger ſtark auf. Jm allgemeinen ſtoßen in land
wirtſchaftlichen Kreiſen Bedenken auf, daß die erſt ſo vorzüglich ſcheinende
Kartoffelernte nicht derart ausfällt, wie man hoffte.

g. Canena (Saalkreis), 83. September. (Schulſache.) Bei der
ſtets wachſenden Kinderzahl wird die Errichtung einer dritten Schul
klaſſe immer dringlicher. Der Gemeinde iſt daher ſeitens des Herrn
Miniſters für dieſen Zweck eine Beihilfe von 10 000 Mk. in Ausſicht
geſtellt. Da außer den drei vorhandenen a die Schaffung
einer vierten mit der Zeit notwendig wird, iſt geplant, den Neubau
mit zwei Klaſſen und zwei Lehrerwohnungen 97 e

g. Pritſchöna (Saalkreis), 3. Sept. (Vorſicht mit Hunden.)
Das Kind des hieſigen Einwohners H. ſpielte mit einem ſonſt friedlichen
Hunde, derſelbe mochte dies aber falſch verſtehen, denn als das Geſicht
des Kindes der Hundeſchnauze zugekehrt war, fuhr das Tier plötzlich
auf das Kind los und brachte ihm einen derben Biß bei.

Artern, 3. September. (Diemenbrand.) Zwei Weizen
diemen des Herrn Kaufmann Reinsdorf ſind in der Nacht zum 2. er.
vollſtändig niedergebrannt.

isleben, 3. September. (Keine Veranlaſſung er
Beſorgnis. Auszeichnung.) Hier ſind einige typhus-
verdächtige Krankheitsfälle vorgekommen. Die Polizeiverwaltung hat
die Bürgerſchaft dringend erſucht, Waſſer aus Brunnen zu Genuß-
zwecken nicht zu verwenden. Da Eisleben in der Hauptſache mit
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einwandfreiem Leitungswaſſer (bis 1200 Kubikmeter pro Tag)
verſorgt wird, iſt die Beſorgnis vor dem epidemiſchen Auftreten
anſteckender Jnfektionskrankheiten unbegründet. Herrn Rektor Hagner
in Wwimmelburg, früher als Mittelſchullehrer in Tondern tätig, iſt
die Erinnerungsmedaille für Rettung aus Lebensgefahr verliehen
worden. Herr H. hatte im vergangenen Winter einen neunjährigen
Knaben vom Tode des Ertrinkens gerettet.

Ouerfurt, 3. Sept. (Sedanfeiern. Fahnenband.
Schützenkönige. Gutsparzellierung.) Der Sedantag
ſt in unſerer Stadt wieder recht würdig begangen worden. Als Vor
feier veranſtaltete am Freitag abend der Kriegerverein Querfurt,
egr. 1870, eine Gedenkfeler am Kriegerdenkmale, bei welcher Leutnant
der Reſerve cand. Schütt in einer Anſprache die im Kampfe gefallenen
Helden feierte. Jn den öffentlichen Schulen und in der Privat-
vorbereitungsſchule fanden Klaſſen- und Aulafeiern ſtatt. Nach dieſen
Feiern zogen Lehrer und Kinder an das Kriegerdenkmal, legten dort
einen Lorbeerkranz nieder mit der Aufſchrift „Dem Andenken einer
großen Zeit.“ Rektor Kolbe hielt eine Anſprache im Anſchluß an die
Worte „Den Gefallenen zum Gedächtnis, dem n Geſchlechte
ur Lehre, dem zukünftigen Geſchlechte zur Nacheiferung.“
je Privatvorbereitungsſchule feierte im Schützenhaus Thaldorf

ihr Kinderfeſt. Am Äbend des Sedantages hatte die Jägerkompagnie
Konzert und Ball. Der Kriegerverein feiert nächſten Sonntag den
Sedantag. Dem Kriegervereine in Kirch ſcheidungen iſt von
Sr. Maj. dem Kaiſer ein Fahnenband verliehen worden. Bei dem
diesjährigen Mannſchießen in Mücheln erlangte die Königswürde
der Fleiſchermeiſter Bretnütz und in Nebra der Schützenhauptmann
Hretnütz. Das Gut des Vorſchußvereinsdirektors Otto Trautmann
in Ziegelroda iſt von der Firma Max Mendershauſen in Cöthen zwecks
Parzellierung angekauft worden.

„sch- Düben, 3. Sept. (Die Sedanfeier des Bundes
der Land wirte) fand heute nachmittag in dem hieſigen, weit-bekannten Stadtparke ſtatt. Leider war es ſehr h Trotzdem
hatten ſich mehrere hundert Landwirte aus dem Umkreiſe und eine
ganze Anzahl hieſiger Weg eingeſunden. Die Darbietungen der Muſik
kapelle und zweier Dübener Geſangvereine umrahmten die Be
grüßungsrede des Herrn Redakteur Hartmann Berlin und
die Feſtre de des Herrn Oberſt a. D. MartiniSchnaditz. Letztere
hatte zum Thema die Jnſchrift des Leipziger Siegesdenkmals:

„Unſrer Väter heißes Sehnen,
Deutſchlands Einheit iſt erſtritten;
Unſre Krieger haben mutig
Für das Reich den Tod erlitten.
Enkel mögen kraftvoll walten,
Schwer Errung'nes zu erhalten.“Den Schluß bildete ein Brillant-Feuerwerk. Abends vereinte ein Ball

die Teilnehmer und hielt ſie lange in froher Feſtesſtimmung bei-
ammen.

z Auleben, 8. September. (Bismarckturm.) Am Nachmittag
des 1. September wurde hier die Einweihungsfeier des von Herrn
Rittergutsbeſitzer O Schlickmann erbauten Bismarckturmes begangen.
Es waren dazu ſämtliche Kriegervereine des Amtsbezirkes Gbrsbach und
viele Herren aus der Umgegend erſchienen. Jn Paradeaufſtellung
empfingen die Vereine den Stellvertreter des Landrates unſeres Kreiſes,
Herrn v. BülowBeyernaumburg. Um 5 Uhr begannen die Feierlich
keiten. Nach Vortrag eines Liedes ergriff Herr Rittergutsbeſitzer
Schlickmann das Wort zu einer begeiſternden Rede, die mit dem
Kaiſerhoch ſchloß. Herr Paſtor Müller-Auleben pries in zündenden
Worten die Vorzüge unſerer Goldenen Aue, die Treue Bismarcks, den
Glauben Kaiſer Wilhelms J. Deutſchland hoch“, erklang es am
Schluſſe ſeiner herrlichen Rede. Geſang der Schulkinder bildete den
Schluß dieſer erhebenden Feier. Und nun begab ſich der ganze Zug
hinab ins Tal zum Kaiſer Wilhelmsblick. Herr Paſtor Hentze-Görsbach
dankte hier für die patriotiſche Tat des Herrn Schlickmann, im
„Fürſtenhof“ dem größten Helden unſerer Zeit ein Denkmal geſetzt zu
haben. Herrn Schlickmann, der danach die ganze Feſtverſammlung
bewirtete, ſei auch an dieſer Stelle für ſeine Hochherzigkeit beſonderer
Dank ausgeſprochen.

Aſchersleben, 3. Sepibr. (Schadenfeuer.) Am Freitag
nachmittag entſtand in dem Gehöfſt des Seifenfabrikanten Karl Otto
Kuntze ein großes Feuer. Das ganze Gebäude und ein daranſtoßendes
kleineres braunten bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. Die Ent
ſtehungsurſache iſt unbekannt.

G Laucha a. U., 3. Sept. (Erlös.) Der Verkauf des dies
jährigen ſtädtiſchen GrummetgrasBeſtandes ergab 1211,50 Mark.

Liebenwerda, 3. Sept. (Markt. Ernte.) Der vierte
diesjährige Viehmarkt war, wie gewöhnlich, ſtark beſucht und beſchickt.
Beſonders hatten ſich wieder zahlreiche Händler und Aufkäufer aus
Thüringen, Sachſen und Anhalt eingefunden. Für gute Milchkühe
wurden Preiſe von 450 bis 500 Mk. erzielt. Ein gleich flotter
Geſchäftsgang fand auf dem mit etwa 200 Läufern und 550 Stück
Ferkeln beſchickten Schweinemarkte ſtatt. Die Läufer wurden pro
Stück durchſchnittlich mit 50 Mk. bezahlt, während für das Paar
Ferkel 50 60 Mk. und darüber gezahlt wurden. Keine beſondere
Kaufluſt zeigte ſich auf dem ſelbſt r beſchickten Roßmarkt. Beſſere
Arbeitspferde wurden mit annehmbaren Preiſen bezahlt, während
minderwertige Ware an Roßſchlächtereien und an den Zoologiſchen
Garten in Dresden zu mäßigen Preiſen abgegeben wurde. Durch
die fortwährenden Niederſchläge iſt die hier noch nicht beendete
Grummeternte ſehr gefährdet. Die Heuernte iſt eine ganz vorzügliche.
Jm Jntereſſe der tiefliegenden Kartoffelfelder wird ein Umſchlag der
Witterung erſehnt.

Oſterfeld, 3. September. (Die Stadtverordneten
verſammlung) beſchäftigte ſich in ihrer letzten Sitzung mit der
Waſſerleitungsfrage. Zunächſt wurde die Genehmigung der
Regierung zum Bau bekannt gegeben, desgleichen, daß der Vertrag der

Stadt mit dem Prinzen von Droyßig über Waſſerentnahme aus
dem oberen Heideteich vom Oberlandgericht Naumburg genehmigt ſei.
Für den Bau der Leitung waren acht Offerten eingegangen. Die Firma
Hoffmann Berlin erhielt den Zuſchlag als Mindeſtfordernde mit
15 405,10 Mk. Die Arbeiten ſollen in 14 Tagen beginnen. Die
Waſſerleitung ſoll am 15. März 1906 fertig ſein. Sodann genehmigte
die Verſamlung die Aufnahme einer Anleihe von 65 000 Mk. zum Bau
der Leitung. Als Muſter für das Ortsſtatut iſt das Zeitzer Ortsſtatut
über Waſſerverſorgung genommen worden. Die Bauleitung wird dem
Ingenieur Max Ziegler- Halle übertragen.

z Roßleben, 3. Sept. Enthüllung des Thierſch-
denkmals.) Unter überaus reger Teilnahme, die ſelbſt durch das
denkbar ſchlechteſte Wetter nicht beeinträchtigt wurde, fand heute nach
mittag 3 Uhr in dem lieblich gelegenen Kirchſcheidungen die Enthüllungdes Denkſteins für den Dichter des Preußenliedes, Vernhard Thierſch,

deſſen Wiege in genanntem Orte geſtanden hat, ſtatt. Nachdem die
Feier mit dem Vortrag des Liedes „Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre“ ſeitens des Sängerchors der Kloſterſchule Roßleben weihevoll
eröffnet war, folgte die kernige Anſprache des Herrn Regierungspräſidenten

Freiherrn v. d. Recke, der die Schönheit des Liedes betonte und
das Kaiſerhoch ausbrachte darauf eine ſolche des Herrn Landrats
von Helldorff-Querfurt, der das Zeichen zur Enthüllung des
Denkſteines erbat. Während die Hülle fiel, erſcholl aus vielen hundert
Kehlen das Lied „Jch bin ein Preuße.“ Fernerhin n von Be
geiſterung getragene Worte des Rektors der Kloſterſchule Roßleben,
Herrn Prof. Dr. Biereye, der den Dichter feierte, beſonders als
Thüringer Kind. Nach ihm wandte ſich Herr Landtagsabgeordneter
v. HelldorffZing ſt andie Gemeinde Kirchſcheidungen und übergab
ihr den ſchlichten Stein zur Obhut mit der Mahnung, allezeit der
ſchlichten Treue eingedenk zu ſein, die in dem Wahlſpruch der Hohen
zollern Sincere et constanter zum Ausdruck gebracht ſei. Nachdem der
Denkſtein durch Herrn Ortsrichter Bo y mit warmen Worten des Dankes
entgegengenommen war, begab ſich der Feſtzug zum Geburtshauſe desDichters, wo Herr Geh. Reg.Rat Prof. V Muf en mit
zündenden Worten den Dichter und ſeinen Bruder, den Gelehrten und
Staatsmann Friedr. Thierſch feierte, wobei er beſonders hervorhob,
daß dieſe beiden Männer Söhne einfacher Thüringer Bauern waren,
und daß wir wünſchen ſollten, daß unſerm Vaterlande mehr ſolche
hervorragende Söhne aus dieſem wackeren Stande erſtehen möchten. Den
Schluß der Feier bildete der Vortrag des Liedes „Herr unſer Gott,
wie groß biſt Du“ durch den Sän desſchule Pforta.

des Denkſteines, teil. Sehr frei war auch die Beteiligung der
Kriegervereine aus der Umgegend. Bis gegen 7 n waren die Feſt
teilnehmer in den Lokalen oder Zelten auf dem Feſtplatze zuſammen.

W. Mühlhanufen i. Th., 3. Sept. (Die Hand abgeſchnitten.)
Der 16 Jahre alte Sohn des Fleiſchermeiſters Toespe geriet beim

Fleiſchmahlen mit der linken Hand in das Getriebe der Maſchine. Es
wurde ihm die Hand zermalmt, Da eine Entfernung der Hand aus
der Maſchine nicht möglich war, mußte der Arzt die Hand abſchneiden.

Zwickau, 3. Sept. (Automobil Unglück bei Moſel.)
Um nach Glauchau zu gelangen, wohin er zu einer Konſultation be
rufen worden war, benutzte P f. Karg ein Automobil. Jn ſeiner
Begleitung befanden ſich der Keſchäftsführer der Firma Unger, Menz,
und ein Chauffeur. Auf dem Wege von Moſel nach Niederſchindmaas
auf freier glatter Strecke, 200 Meter vor dem Bahnübergang, brach
kurz nach 6 Uhr das linke Vorderrad, der Chauffeur verlor die Gewalt
über das Steuer, und der Wagen fuhr in demſelben Augenblick in den
Straßengraben hinein, wo er ſich vollſtändig überſchlug, Prof. Karg, der
hinten rechts ſaß, unter ſich begrabend. Prof. Karg war ſofort tot. Der
Geſchäftsſührer Menz, der vorn links ſaß, wurde aus dem Wagen ge
ſchleudert, erlitt ſchwere Verletzungen, einen Schädelbruch und eine
Gehirnerſchütterung, auch ſoll ihm gein Auge ausgelaufen ſein. Der
Chauſſeur kam mit einer Verſtauchung der linken Hand davon. Die
Leiche Profeſſor Kargs wurde, wie die „L. N. N.“ melden, zunächſt
in den Gaſthof zu Niederſchindmaas und abends 10 Uhr in einem
Kaſtenwagen ins hieſige Kreiskrankenſtift geſchafft, Menz in einem
Leiterwagen ebendorthin. Der Chauffeur konnte ſich zu Fuß nach
Zwickau begeben. Das Automobil, ein 24pferdiger Opelwagen, lag
geſtern morgen noch an der Unglücksſtelle, die Räder nach oben.

W. Apolda, 3. September. (Die Differenzen in der
Apoldaer Vereinsbrauerei) wurden, wie das „Apoldaer
Tageblatt“ meldet, in der letzten Sitzung des Jenaer Gewerkſchafts-
kartells auf Grund von Jnformationen durch den Gauleiter des
Brauereiarbeiterverbandes, E. Stöcklein, einer Beſprechung unterzogen.
Das Kartell erklärte ſich mit den Brauereiarbeitern und dem in der
letzten Volksverſammlung in Apolda gefaßten Voykottbeſchluß ſolidariſch.

W. Ohrdruf, 3. September. (Amtseinführung.) Am
Nachmittag des 1. September hat Staatsminiſter Richter den Landrat
v. Vaſſewitz in feierlicher Weiſe in ſein Amt eingeführt.

W. Schmalkalden, 3. Sept. (Unglücksfälle.) Geſtern mittag
hatten ſich hier mehrere Kinder ein Sedanfeuer angezündet. Dabei
wurden die Kleider eines ſiebenjährigen Mädchens von Feuer ergriffen
und das Kind erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß an ſeinem Auf
kommen gezweifelt wird. Ein hinzueilender Modelltiſchler hat ſich bei
3 Verſuch, dem Kinde Hilfe zu bringen, erheblich die Hände ver-

rannt.
W. Blankenburg i. Th., 3. Sept. (Die 20. evangeliſche

Allianzkonferen z) iſt geſchloſſen worden. Da die Beteiligung
in jedem Jahre eine größere wird und die Räume des Allianzhauſes
zu den Verſammlungen nicht mehr ausreichen, ſoll für nächſtes Jahr
eine neue große Allianzhalle erbaut werden. Eine zu dieſem Zwecke
vorgenommene Kollekte erbrachte einen Ertrag von 1648 Mk. Die Koſten
der Halle ſind auf ca. 40 000 Mk. veranſchlagt.

O Eiſenach, 3. Sept. (Eiſenbahnunglück.) Eine von
Suhl den Perſonenzug ſchiebende Maſchine fuhr Sonnabend nachts
12 Uhr bei ihrer Rückfahrt auf zwei Maſchinen. Dabei wurde dem
Maſchinenführer Kieſelbach aus Eiſenach der Bruſt
kaſten eingedrückt, ſodaß der Bedauernswerte ſofort tot war.
Der Heizer erlitt neben anderen Verletzungen mehrere Arm und
Rippenbrüche, ſodaß man auch für ſein Leben beſorgt iſt. Der getötete
Kieſelbach iſt Familienvater.

Vziſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Zum Lehrer für Hebemaſchinen nebſt

Konſtruktions Uebungen an der Techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt
iſt der Regierungsbaumeiſter a. D. Dr.-Jng. Wilhelm Köhler aus
Berlin und zwar zunächſt auf die e 2 Jahren gewonnen
worden. Der ordentliche Profeſſor der Potanik, ſowie Direktor des
flanzenphyſiologiſchen Jnſtituts und des botaniſchen Muſeums an der
niverſität Breslau, Geheimer Regierungsrat Dr. phil. Oskar

Brefeld iſt auf ſeinen Antrag vom I. Oktober 1905 ab von ſeinen
amtlichen Verpflichtungen entbunden worden. Der Gelehrte ſteht im
66. Lebensjahre und wirkt ſeit 1878 als akademiſcher Lehrer. Der
Oberſtaatsanwalt beim Königlichen Kammergericht, Geheimer Ober
juſtizrat Dr. Ludwig Wachler, iſt anläßlich ſeines 50jährigen Dienſt
jubiläums von der Juriſten-Fakultät der Berliner Univerſität zum
Dr. jur. hon. cansa ernannt worden. Das Ehrendoktorat der
Theologie verlieh dieſelbe Univerſität dem Pfarrer an der Kaiſer
WilhelmGedächtniskirche und Generalſuperintendenten der Kurmark Paul
Köhler. Der ordentliche Profeſſor für Landwirtſchaft und land
wirtſchaftliche Technologie, ſowie Vorſtand des landwirtſchaftlichen
Jnſtituts in der ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät der Tübinger
Üniverſität, Dr. Julius Leemann, wurde ſeinem Anſuchen gemäß
in den Ruheſtand verſetzt. Dem a. o. Profeſſor der römiſchen Alter
tumskunde an der Wiener Univerſität, Regierungsrat Dr. phil.
Wilhelm Kubitſchek, iſt der Charakter eines ordentlichen Profeſſors
verliehen worden.

W. Budapeſt, 3. September Heute vormittag wurden hier der
Jnternationale Kongreß für Gefängnisweſen

unter Vorſitz des Ehrenpräſidenten Juſtizminiſters Lanyi und nach-

den Protektor desſelben, Erzherzog Joſeph, eröffnet. Beide Kongreſſe
ſind zahlreich aus faſt allen Ländern der Welt beſchickt. Abends wurden
die Mitglieder beider Kongreſſe vom Erzherzog Joſeph empfangen.

Bremen, 3. Sept. Julius Koch s patriotiſcher Einakter
„Verſailles“, der die Umwandlung eines welfiſch geſinnten
Edelmannes in einen Anhänger der deutſchnationalen Jdeen dar-
ſtellt, errang bei ſeiner erſten Aufführung im hieſigen Stadttheater
einen rroßen Erfolg.

Jagd und Sport.
g. Aus dem ſüdlichen Saalkreiſe, 3. Sept. (Jagdreſultate.)

Die Rebhühnerjagd fällt trotz des Sturmes und den Niederſchlägen
hier doch recht ergiebig aus, ſodaß auf Revieren von etwa 3000 Morgen
bis jetzt durchſchnittlich mehrere Hundert, 3, 4 auch 5 Hundert,
Hühner erlegt wurden ja es iſt ſoviel Wild vorhanden, daß ver
ſchiedentlich gegen 1000 Stück abgeſchoſſen werden können. Auch auf
kleineren Jagdgeländen bis zu 600 Morgen ſind 150 Hühner geſchoſſen
worden. Beſonders wildreich ſind die Auengelände. Auch einige Reh
böcke ſind in den Feldmarken erlegt. Jm allgemeinen aber ſind wohl
ſelten ſo viel geſchoſſene Hühner wegen des hohen Rübenkrautes ver
loren 4rgangen als in dieſer Möchte nur im Jntereſſe
der Jäger recht bald beſſeres Wetter eintreten.

Aus dem Harze, 3. Sept. (Rückgang des Auer-
wild-Beſtandes.) Seit einigen Jahrzehnten iſt in unſeren
Harzwaldungen der Beſtand des edlen Auerwildes trotz der äußerſt
ſorgſamen Behandlung desſelben ungemein zurückgegangen.
Während früher dieſes flüchtige und ſcheue Wild faſt über den
ganzen Harz verbreitet war, iſt dasſelbe heute nur noch in wenigen
recht ruhig und verſteckt gelegenen Forſtorten anzutreffen. Als
ſolche ſind die Waldungen bei Schierke, St. Andreasberg und
Torfhaus vorzugsweiſe zu nennen und ſucht dieſer ſeltene Vogel
innerhalb derſelben zu ſeiner Heimatſtätte urwaldartige, bruchige
und meiſt für Menſchen unpaſſierbare Partien auf. Nur zur
Balzzeit verläßt er dieſe öfter, jedoch auch dann nur meiſt im
Dämmerlicht.

Paris, 3. Sept. Bei ſchönem Wetter fand heute im Baſſin
von Courbevois der alljährliche Ruderwettkampf zwiſchen franzöſi
ſchen und deutſchen Rudermannſchaften, die aus je acht Mann be
ſtanden, r Frankreich war durch die Société Nautique de la
BaſſeSeine, Deutſchland durch eine Mannſchaft aus Frank
furt a. M. vertreten. Die Wettfahrt ging über 2500 Meter. Der
Kampf blieb lange unentſchieden; erſt kurz vor dem Ziel gewannen
die Frankfurter einen Vorſprung und ſiegten mit 15 Längen,
Die Sieger wurden vom Publikum lebhaft begrüßt. Der Miniſter

e der 8. Jnternationale Veterinärkongreß durch

Aus dem Leſerkreiſe
Du die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel ädernimmt die Redaktion dem

Pudlitum gegenilder keine Verantwortung.)
Zum Fleiſchnotrummel.

Mit Staunen leſe ich die Berichte vom Fleiſchnotrummel
in den deutſchen Zeitungen. Jn Ungarn, einem Lande, welches bekannt
lich zu den Hauptexportländern für Schlachtvieh zählt, iſt ſicher die
Fleiſchnot noch viel größer als hier, aber niemand ſucht die Gründe
dafür in den Zollverhältniſſen. Bei der furchtbaren Dürre des Vor
jahres und der damaligen Preisſteigerung für Futtermittel, welche den
Heupreis bis zu 6 Mk. pro Zentner nach unſerem Gelde hinauftrieb,
ſind Maſſen von Vieh zu Schleuderpreiſen abgeſtoßen worden, die et
mit ihrem Nachwuchs fehlen. Die Fleiſchpreisſteigerung beträgt in
Ungarn gegen das Vorjahr meiſt über 25 Prozent und der Preis ſtellt
ſich in Peſt oft weit höher als in Wien. Jn Siebenbürgen ſprach man
übrigens davon, daß die Fleiſchpreiſe im benachbarten ruſſiſchen Podolien
noch höhere ſeien! Wie ſoll da wohl eine weiters Oeffnung unſerer
Grenze für ruſſiſches Schlachtvieh von günſtiger Wirkung ſein Dieſes
Toben der Freiſinnspreſſe iſt ja geradezu Wahnwitz! Dr. D.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Mittwoch, den 6. Septbr, abends 6 Uhr:

Katechismuspredigt Sup. Saran.
9 St. Georgen: Montag, den 4. Septbr., abends 8 Uhr:

Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe.
Domkirche: Dienstag, den 5. Septbr., abends 8 Uhr: Bibliſche

Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.
Laurentiuskirche: Dienstag, den 5. Septbr., abends 8 Uhr:

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
Zu St. Stephanus: Dienstag, den 5. September, abends

8 Uhr Bibliſche Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27; Hilfspred. Günther. Mittwoch, den 6. September, abends
v u de im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 Paſtor

einhof.
Zu St. Bartholomäi (HalleGiebichenſtein): Mittwoch, den

6. Septbr., abends 8 Uhr BibelVBeſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4;
Paſtor Meltzer.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 2. September 1905.
Aufgedoten Der Oberpoſtſchaffner Otto Fiſcher und Margarete

Hanke, Bernhardyſtr. 16.
Eheſchließungen Der Schriftſetzer Max Borgmann, Lerchenfeld-

ſtraße 19 und Frieda Schumann, Torſtr. 50. Der Arbeiter Otto
Dietſch und Anna Hedel, Saalberg 21. Der Bahnarbeiter Karl Thate,
Auguſtaſtr. 6 und Minna Spieß, Auguſtaſtr. 6. Der Obermälzer
Guſtav Hein, Merſeburgerſtr. 41/42 und Hedwig Berger, Leipziger-
ſtraße 58. Der prakt. Arzt Dr. med. Walter Eckhardt, Sangerhauſen
und Klara Rehſe, Merſeburgerſtr. 159. Der Kaufmann Richard Weiſe,
Streiberſtr. 33 und Minna Günther, Krauſenſtr. 22. Der Weichen
ſteller a. D. Otto Thiele und Martha Weiſe, Steinweg 50.

Geboren Dem Lehrer Paul Radatz, Südſtr. 51, T. Gerda. Dem
Bauarbeiter Karl Schumann, Hedwigſtr. 11, S. Karl. Dem Schloſſer
Guſtav Jahr, Luckengaſſe 4, T. Margarete.

Geſtorben Des Schuhmachers Johann Mothyſſek S. Kurt,
7 Mon., Jakobſtr. 27. Des Arbeiters Hermann Stein T., totgeb.,
Bernhardyſtr. 9. Des Schuhmachers Erwin Timmermann S. Artur,
3 J., Klinik. Der Handelsmann Gottlieb Bartſch, 44 J., Klinik. Die
Wwe. Doris Naumann geb. Unger, 73 J., Torſtr. 5. Die Wwe.
Luiſe Rensner geb. Gregor, 81 J., Torſtr. 26. Des Schloſſers
Friedrich Bertram T. Martha, 2 Mon., Jakobſtr. 44. Der Berg-
invalide Friedrich Arendt, 66 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Eiſenbahnlokomotivhilfsheizer Paul
Hüthel, Halle und Hildegard Seidel, Cottbus. Der Lehrer Auguſt
Holziegel, Halle und Jda Strodt, Clausthal.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 2. September 1905.

Aufgeboten Der Arbeiter Otto Ruß, Adolfſtr. 7 und Emilie
Brückner, Ludwig- Wuchererſtr. 2a. Der Arbeiter Franz Niemann,
Saalwerderſtr. 10 und Wilhelmine Herrmann, Oppinerſtr. 11. Der
Fabrikarbeiter Ernſt Prinz und Elly Spaarmann, Cröllwitzerſtr. 10.
Der Former Wilhelm Wilke, Ludwig- Wuchererſtr. 45 und Marie
Bandermann, Georgſtr. 15.

Eheſchließungen Der Chemiker Richard Dieckmann, Lindenſtr. 57
und Emma Hofbeck, Richard-Wagnerſtr. 34. Der Ziegeleiarbeiter
Edmund Kruſe, Saalwerderſtr. 16 und Anna Heinemann, Heuthen.
Der Kaufmann Hugo Nietzſchmann, Landsberg und Margarete Conrad,
Kurfürſtenſtr. 8. Der Kaufmann Emil Schatz, Krukenbergſtr. 10 und
Martha Ditze, Böckſtr. 12.

Geboren Dem Bahnarbeiter Johann Morawe, Gr. Goſenſtr. 23,
T. Martha. Dem Direktor Alexander Ullrich, Deſſauerſtr. 6, T.
Charlotte. Dem Konditor Oskar Koch, Ludwig- Wuchererſtr. 1, T.
Lucie. Dem Arbeiter Heinrich Theuerkorn, Bahnhoſſtr. 1, T. Martha.

Geſtorben Die Wwe. Chriſtine Güldenfuß geb. Schönigk, 82 J.,
Seebenerſtr. 48. Des Fabrikarbeiters Julius Matthes T. Dorothee,
3 Mon., Gr. Wallſtr. 38. Die Rentiere Helene Giſeke, 71 J., Harz 10.
Des Arbeiters Friedrich Webel T. Anna, 1 J., Gr. Brunnenſtr. 45.
Des Schneiders Leopold Alba S. Paul, 1 J., Kl. Wallſtr. 2.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Generalleutnant z. D. Exzell. v. Stein,

Theater Direktor A. Schönfeld, Schauſpieler E. Sondermann, Bankier
C. Schachtel, ſämtlich aus Berlin. Präſident v. Buttel aus Eutin.
Adminiſtrator J. Pfau aus Kruſchwitz. Jng. H. Hüber nebſt Gemahlin
aus Jnnsbruck. Dr. Nuthmann nebſt Gemahlin aus Braunſchweig.
Frau Dr. Groſſe nebſt Sohn aus Leipzig. S. Duncan und E. Henkel,
beide aus London. Meiereibeſitzer H. Kemſies aus Allenburg. Biblio-
thekar P. Slaviecgkoff nebſt Gemahlin aus Sofia. Fabrikdir. C. Brandes
aus Querfurt. Prof. Dr. Quedefeld aus Freienwalde. Rat Bachmann
aus Neubrandenburg. V. Fric nebſt Sohn aus Prag. Bankdirektor
P Büchner aus Artern. Kaufleute: R. Krgmer nebſt Gemahlin aus

öln, Goedecke aus Eilenburg, Forſtmann aus Vonn, P. Schmidt aus
Düſſeldorf, P. Schmidt aus Solingen, R. Domſch aus Plauen, M. Angreß
aus Breslau, H. Föltzer aus Lennep, Ed. Pilgram aus Bremen,
C. H. Rühle aus Gmünd, Alb. Hauswald aus München, C. Mertens,

rethch J. Weitz, A. Trapowsky, S. Geißenberger, ſämtlich aus
erlin.

„CJUJà

Verantwortlich: Für Polittt und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Nach Rad- und Fusstouren v
eine Erquickung beſ. unter Myrrholin-Soeife.
Benutzung der ärztl. empf.

(2108)

sur andwerksausſtellung Halle a. S.
welche vom 3. bis 17. September in der „Saalſchloßbrauerei“ ſtatt
findet, iſt auch die bekannte Firma Guſtav Uhlig, untere Leipziger-
ſtraße, mit den neueſten Orcheſtrions, Muſik und Kunſtwerken aller
Art im kleinen Saale des Lokales vertreten. (2040

Wäsehemangeln (Ddrehrollend

für Mangelstuben und Private.
Neu Selbsttötige Vmkehrmangein mit heher Glätttläche, 80-

wie weltberühmie Ruppert-Mangeln mit r
(chweres Kaliber). Zuletzt mit 5 gold. Medalllen

und 3 Ehrenpreisen prämiiert. Beste Ver-
zinsung von Lokal und &2Pital. Teil-

z zahlungen gestatte
S (Grösste und älteste Fabrik dieser Branche.

Herrschuh, Chemnitz o, 266.gerchor der Kgl. Lan
An der Feier nahm auch Herr Prof. Thierſch München, der Schöpfer

präſident, der Marineminiſter und der deutſche Botſchafter wohnten
der Regatta bei. (2109)

e
e e

e



Erhältlich in fast allen Restaurationen u. Plaschen-
bierhandlungen. Bestellungen werden prompt durch

meine Geschirre ausgeführt.

Trinkt Caramel-Halz-Bier!
Heinrich Müllers Wwe.,

Rest beKömmlſeh
Fast alKohol rei
Sehr nahrhart!
Aerztlich empfohlen

Schwemme-Brauerei,
Fernsprecher 2649.

Christian Hlaser,
Halle a. S., Gr. Klausſtr. 24,

empfiehlt billigſt unter Garantie

weiße u. altdeutſche

Lachelvüen

jeder Ausführung,
desgleichen

Lüchenöfen,

Bade Einrichtungen

Wandbekleidungen

c. c.
Reparaturen g. rineee

seit 1601 medizinisch bekannte alkal. Quelle erstem Ranges

Ausgezeichnet durch Wohlgeschmack und HaltharKeit. Vorzügliches Heilmittel gegen Erkrankungen
der Atmungsorgane, des Magens, der Harnorgane, Gicht und Diabetis. Den Rekonvales-
zenten von Imfuenza ärztlichergeits ganz besonders empfohlen. Niederlagen in allen Apotheken und Alineral-
wasserhandlungen des In- und Auslandes.

Furbhach Strieholl, Versand der fürstl. Mineralwasser, Bad Salzhbrunn j. Schl.
[2103 W

Tpoſſo- Meter.
Direktion: Gustav Poller.

Jeden Abend

2200
Perſonen jubeln

Law'rad Hehnann,

Dieſes farbenprächtige mili-
täriſche Ausſtattungsſtück mit
ſeinen zwei großen Finales:
Internationales Straudfegt

und

„im Reiche der blauen
Wölkchen“

das Umſetzen derſelben laſſe ich
unter ſachkundiger Leitungmeines Töpfermeiſters ſchnell Reform- Beinkleider

F. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. l Iall Iur ver ein
und billig ausführen. 2122 größte Auswahl am Platze

Geschäfts-Verlegung.
Einem geehrten Publikum hierdurch die ergebene Mlit-

teilung, dass sich meine Buchhandlung
von heute ab

Alte Promenade 9
(nur 3 Häuser von meinem bisherigen Laden entfernt)

befindet.
Ich bitte mir das bisherige Woblwollen auch fernerhin

gütigst bewahren zu wollen.
Hochachtungsvoll und ergebenst

Joh. Lucius.,

000000 00000 0080
Sollten Sjſie

Apelts Sirocco-Kaffee,
Pfund zu 140 Pfennig,

O voeh nicht kemnen, s0 fordern Sie bitte denselben,
Der Versuch wird Sie davon überzeugen,

dass Sie etwas sehr gutes auf Ihren
Kafſſfeetisch bringen. (2147

Alfred Apelt. SHalle a. S., Leipzigerstrasse S.

G 060 660 0606060
Der gerichtliche Ausverkauf

der z Konkursmaſſe des Bürſtenwarenfabrikanten Münnme hier,
Geiſtſtraße 23, gehörigen Waren findet nur noch kurze Zeit zu weiter
herabgeſetzten Preiſen ſtatt. Max Knoche, Konkursverwalter.

Gas anſtalt im Hauſe.
Die überſichtliche und deutliche Vorführung einer zeitgemäßen

eigenen Beleuchtungszentrale für Landhäuſer, Fabriken pp.
erweckt allgemeines Intereſſe auf der Handwerkerausſtellung Halle.

Jnſtallations und Vertreter-Firma

F. A. Richter Nachf.,Jngenieure Werndt Schmitt, (2123
Kl. Ulrichſtraße 182.

MEV's Stoffwäsche
der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief.

V EOLICH, LEIPZIG-FPLAGWITZ.

Billig praktisch, von Leinen wäsche kaum
olegant, zu unterscheiden.

Obigo Handelsmarke trägt jedes Stvex.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gustav Hilchehrand, Leipzigerstr. 65,
Wilhelm Schwarz, Leipzigerstrasse 19, Carl Rehe, Rannischestr. 13,
lutius Buschheck, Gr. Ulrichstr. 35, F. NMüller, Leipzigerstr. 29,
Th. Loehbellng, Schmeerstr. 15, Otto Bötteher, Lanäwebrstr. 16.
Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Gustav NMüller, Albrechtstr. 46,
Franz Schwarz, Neumarktstr. 12, C. A. Grunewald, Schmeerstr. 8,
Geschw. Grassel, Freiimfelderstr. 14, Otto Lützenkirchen, Mansfelder-
strasse 59, A. Hugo Springstein, Geiststr. 36, Elise Hoeft, Leipzigor-
strasse 66, Carl Pritsohow, Bernburgerstrasse 28, Rich. Wagner,
Königstr. 5, G. Lutsche, Sophienstr. 4, E. Lehmann, Lessingstr. 31,
A. Borst, Steinweg 26, E. Plarre, Mauerstr. 1 u. Neunbäuser 3, am
Markt, C. A. Böhme, Geiststrasse 50, K. Berger, Geiststrasse 20,

Obstfelder, Alter Markt 24, Friedr. Rosch, Gr. Steinstrasse 38,
Albert Pfautsch, Alte Promenade 22, Max NMorgner, Advokaten-
weg 21, Wilh. Freltag, Giebichenstein; in SehKenditz bei
Karl Diese in Cönnern bei Otto Bertram. [4134

Man hüte steh vor Nachahmungen, Wwelehe mit
ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungenund grösstenteills auch unter denselben Benennungen
angeboten werden, und fordere beim Kauf ausdrücklich
echte Wäsche von Mey Edlich.

(gegr. 1861).
Vorſitzender:

G. A. Seebach,
Neumarktſtraße 7.

Gelegenheit z. Turnen
finden

Abteilung I und II, Zöglinge von
14 bis 18 Jahren und Mitglieder
über 18 Jahre. Leiter: Turn
warte W. Klinz und Mitſching.
Montag und Donnerstag, abends
8 bis 10 Uhr ſtädt. Turnhalle,
Roßplatz.

Abteilung III, ältere Mitglieder.
Dienstag und Freitag, 6 bis
8 Uhr abends Turnhalle Schule

Dreyhauptſtraße. Leiter: Herr
Troſchke.

Abteilung IV, Damen. Montag
abends 8 bis 10 Uhr.

Abteilung V, Damen. Donnerstag,
abends 6 bis 7 Uhr.

Abteilung VI, Schülerinnen. Frei-
tag, nachmittags von 4bis5h Uhr.

Abteilung IV bis VI Turnhalle
Schule Dreyhauptſtraße. Leite
rinnen Frl. Fahlberg und Frl.

Fürnrohr. [281Abteilung VII, Knaben. Sonntag,
vormittags 8 bis 9 Uhr ſtädt.
Turnhalle, Roßplatz. Leiter:
Turnwarte W. Klinz und Mit
ſching.

Nandwerker-Meister-Verein.
Mittwoch, den 6. September, abends 8 Uhr im „Paradies“
letztes Ahonnements- Konzert.

Bad Wittelklkin dl.Morgen Dienstag nachm. 4 Uhr

KRur- Konzert.
Kapelle der 36 er. [2133Entree 35 Pfg. 0o0. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

Bruno Heydrich's Konservatorium für
Musik und Theater.

Freitag, den s. September 1905, abends s Vhr
im Saaltheater des Wintergarten“, Magdeburgerstr.

Oporn- Abend in Kostümen
zum Besten der Schülerunterstützungskasse des Konservatoriums.

Margarete, grosse Oper von Gounod.
III. Akt.Das GlIöckechen des m r n komische Oper v. Maillart.

Akt.
Mitwirkende: Damen: Fiebiger, von Bose, von Mittelstaedt, Kuhk,
Herren Malden, Kaegbein, Müllerhomann, Sohache u. d. Chorobericlagse.
An der Spitze des Orchesters: die Herren Anstaltslehbrer Knoch,

Schwendler, Volkmann. Leitung Direktor Bruno Heydrieh,
Eintrittskarten I. Platz M. 1,650, II. Platz M. 1,00, unnumerierte

Plätze M. 0,50 sind ab Mittwoch täglich in den Stunden von 10--1
und 3--4 Uhr im Lonservatorium, Poststrasse 21, 2u haben. [2126

Achtung, ChoroberkKlasse! Die für Dienstag im Konser-
vatorium angesetzte Chorprobe findet nicht statt Proben für die Auf-
führung sind nächsten Mittwoch u. Donnerstag abds. 8 Uhr im Wintergarten.

An derM. Zumpe, un eä 7.
Beg. d. Handarb.Unterr. a. 1. Okt.
Anmeld. v. 25. Sept. a. c. ab erb.

Alban'sche

Cera Salbe
geſetzlich geſchützt

erprobt als Heil- u. Wund-
ſalbe bei Wunden ver-
ſchiedenſter Art, vernach-
läſſigte Beinſchäden,
Flechten, Rheumatis-
mus, Kopfſchmerzen uſw.

Dose à 1. Mk.
Zu haben in den Apotheken.

General Depot
für Halle und Umgegend:

Löwen-Apotheke,
am Markt.

Best.: Cera flava 13,0.
Oleum Olivarum 14,0.
Liq. plumb. subacet 8,0.

Stottern
Sprache, Schwinden jeden

t e vafute, Rückfall unmöglich.

Proſpekt 1 30 Pf. Marken.
Institut RBhaKta-Voga,

Gräfelfing bei München.

ſſriedrichsdorfer

ZMWIEBACK

FFRD STEMIER
Hof u. Kammerlieferant

Friedrichsdorf(Teunus)
CGesründet e

Niederl. Gebr. Zorn, Hoflieferanten,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 9.

Kuchenbleche Gr. Märkerſtr. 23.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g.
Kucheubretter Gr. Märkerſtr. 23.

Pianos

Pfeiffersches Institut zu Iena.
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

Reifezeugnis zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt die
Winterkurſe am 19. Oktober 1905. Stete Aufſicht, hervor

Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den r rorjy

Bad Schandau, „„SommerTrische,Mittelpunkt der Sächſ. Schweiz,
Proſpekte u. nähere Auskunft d.

Stadtr. Richter

AviS
Michloft

Soſoxolsne

III

pr Pf. Mk 160, 180, 2,00 u. 240 Pfd. Packet 40, 50,60 Pfg
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit ist das feinste Fabrikat der Neuzeit.

RA SöftE, Halt AS. FR.DAvio Söfhie, Hauie S.

Mustergültiges
Fabrikat

ersten Ranges
zumässigen Preisen

auch auf
Teilzahlungen.

Beliebteste
Oualitäts Marke O

llustrierter Pracht KRatalog eram Platze.
[2121gratis und franxo.

r a

o er Fürstlich Löwenstein-Wertheim-
Freudenbergschen Hofkellerei

in Wertheim am Main.
Naturrein, selbstgebaut aus den Fürst-

ſind [2100
die Senſation von Halle!

Emil Sondermann
als Gaſt

als Kam'rad Lehmann
wird allabendlich

ſtürmiſch beiubelt.

Walhalla Ibeater.

Dir. Otto Herrmann
Anfang 8Ahr. Kaſſenöffn.7 Ahr.

Große
Variété-Vorstellung,

Auftreten für Halle faſt durch
weg neuer Kräfte.

Theo great Barra-Troupe,

amerikan. Militär-Muſikal Akt.
Das Rosvignol-Quintett,

internationales DamenKunſt
geſangs-Enſemble.

The Zellers,
genannt „Die luſtigen Luft

ſchiffer.“
Dir. W. Immanns

mit ſeiner Meute vorzügl. dreſſ.
Raſſe-Hunde.

Les Ramoniers,
Doppel-Balance-Akt.

Fritzi Schenke,
Vortragsſoubrette.

die beſten holländ. Duettiſten.

Rudolf Berger,
deutſcher Humoriſt.

Jules Greenbaum's
American Bioscope

neue Serie [2099
lebender Photographien.

Trotz der großen Attraktionen
keine Preiserhöhung.

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 5. Sept. 1905.

Leipzig (Neues Theater) Mar-
garethe.

Leipzig (Altes Theater): Der
Kaiſerjäger.

r

C. V. Crothe,
Optisches Institut,

Poſtſtraße 9/10.
Gegründet 1816.

Klavierunterricht
an Anfänger wird erteilt [2043
Richard Wagnerſtraſie 26, II.

Bitte ausschneiäen!
Celegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) fär Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Preiso! Beste Empfehlungen!

lichen Weinbergen am Main. [2102
Preisliste Kostenfrei.

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

S. Telephon 158. Mit 1 Beilage.
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Dienstag

Landeszeitung für die Provin
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 4. September.
Wenn die Schwalben heimwärts zieh'n.

Die Schwermut liegt einmal dem Deutſchen im Blut, und er
braucht noch lange kein Dichter zu ſein, um ſich in der jetzigen Jahres
zeit melancholiſch und weltſchmerzlich ſtimmen zu laſſen. Beſonders der
Abſchied der Schwalben, der nach den alten Reimſprüchen der Land-
leute in den Tagen zwiſchen dem 3. und 8. September erfolgt,
iſt nur zu wohl geeignet, trübe Herbſtgefühle in der menſchlichen
Bruſt wachzurufen, denn die zierlichen, leicht beſchwingten Sommer
gäſte ſind uns allen lieb und wert, und nur ungern laſſen wir
ſie von uns fort. Wenn die Schwalben heimwärts ziehen, dann
pilgern auch die letzten „Sommerfriſchlinge“ wieder nach Hauſe
und ſelbſt in den Seebädern, deren Saiſon ja am längſten dauert,
wird es nun merklich ſtiller. Die Wirte haben jetzt die Preiſe in
ihren Hotels weſentlich herabgeſetzt, und jeder Gaſt, der gegen
wärtig noch reiſt, darf ſich des zuvorkommendſten Empfanges ver
ſichert halten, denn den ſieben fetten Kühen der Sommerzszeit
folgen ja nun die ſieben mageren der Wintermonate, und wenn
auch die meiſten Hoteliers ihr „Heu“ herein haben, der ſpärliche
Graswuchs der Nachſaiſon iſt auch nicht zu verachten. Der
elegant friſierte Herr Oberkellner ſchlängelt ſich freilich nicht mehr
durch die Räume, das Perſonal iſt verringert, aber das ſchadet ſchließlich
nichts, im Gegenteil, dadurch wird die Reihe der Trinkgelder angenehm
verkürzt. Nur mit der Geſelligkeit hapert es jetzt in den Fremdenhotels
oft recht ſehr, und wenn der letzte Gaſt ſich eines Abends allein im
Speiſezimmer ſieht, dann packt auch er ſeinen Koffer und macht es wie
die Schwalben, indem er heimwärts zieht.

Die Sitzungen der Stadtverordneten nehmen am heutigen Montag
Nachmittag wieder in gewohnter Weiſe ihren Anfang. Der Stoff hat
ſich während der Ferien recht angehäuft, und ſo ſind es denn nicht
weniger als 27 Vorlagen, wovon die Stadtverordneten über 17 in
öffentlicher und über 10 in geſchloſſener Sitzung zu befinden haben.
Auf der Tagesordnung ſteht unter anderem eine Mitteilung der Ober-
Poſtdirektion betreffend die Legung verſchiedener Tele-
graphen-Erdkabel im hieſigen Stadtbezirke. Die Kaiſerl.
Ober-Poſtdirektion beabſichtigt nämlich, folgende neue unterirdiſche
Telegraphenlinien (Erdkabel) herzuſtellen

a) von Ecke LudwigWuchererſtraßeDeſſauerſtraße Deſſauerſtraße
(weſtliche Seite) Ackerſtraße (nördliche Seite) Schillerſtraße (öſt
liche Seite bis Schillerſtr. 37. Ecke Deſſauerſtraße-Ackerſtraße wird ein
Hauptverteiler aufgeſtellt

b) von Delitzſcherſtraße 13 bis zum Canengerwege im Zuge des
Zementkabelkanals, auf der öſtlichen Seite des Canengerwegs bis zu
der dort befindlichen Holzſtange Nr. 6/7;

e) von Ecke Merſeburgerſtraße-Pfännerhöhe im Zuge des Zement-
kanals bis zum Gebäude Merſeburgerſtr. 23;

d) von Ecke Steinweg-Mauerſtraße durch den Steinweg im Zuge
des Zementkanals bis Steinweg 52;

von Ecke Ranniſcheſtraße-Moritzzwinger Moritzzwinger (nörd-
liche Seite) Moritzbrücke (ſüdliche Seite im eiſernen Kaſten der bereits
dort beſtehenden Telegraphenlinie) Herrenſtraße (ſüdliche Seite) bis
Herrenſtraße 19;

von der Alten Promenade durch die Schulſtraße (nördliche Seite)
Gr. Ulrichſtraße (weſtliche Seite) Dachritzſtraße (nördliche Seite)

bis zum Grundſtücke Gr. Ulrichſtraße 16 mit einer Abzweigung nach
Gr. Ulrichſtraße 51 (Kaiſerſäle).

Dieſe (vorſtehende) Bekanntmachung erfolgt in Gemäßheit des Be
ſchluſſes der Stadtverordneten Verſammlung vom 15. Dezember 1902.

Halleſche Buchbinder auf der Handwerksausſtellung. Drei
Herren ſind es, die Buchbindererzeugniſſe ausgeſtellt haben, ein
jeder in ſeinem Spezialfache ein Meiſter. Herr H. Friedrich,
Jakobſtraße, ſtellt als Groß-Buchbinder Maſſeneinbände uſw. aus
für den Bedarf der Schule, des Gewerbes, überhaupt alles deſſen,
was in Mengen hergeſtellt werden muß, wenn es noch lohnenden
Gewinn abwerfen ſoll. Ganz anders iſt die Ausſtellung des Herrn
P. Strauch, Geiſtſtraße, beſchaffen. Kundenarbeit, alſo Viel-
ſeitigkeit, iſt vorherrſchend, da ſind die einfachſten Pappbände,
elegante Halbfranzbände und Ganzlederbände mit ſchöner Hand-
vergoldung in ihren prächtigen Kleidern zu ſehen. Die Herren
Profeſſoren und Gelehrten wiſſen ſo etwas zu ſchätzen, auch der
Fachmann wird ſeine Freude an der ſchönen Arbeit haben. Herr
M. Elſter, Graſeweg, als dritten im Bunde, lernen wir als
Baußünſtler ſchätzen. Das Modell vom „Roten Turm“ ziert ſeinen
Ausſtellungsplatz. Es iſt ein ſchweres Stück Arbeit, ſo korrekt bis
ins kleinſte ein ſolches Werk auszuführen; auch Paſſepartouts für
die Zeichnungen der Herren Architekten und für Photographen bilden
die Spezialität dieſes Herrn.

DiezVerloſung der Stände auf dem Roßplatze erfolgt durch
die Marktpolizei Mitte dieſer Woche. Bei der Polizeiverwaltung ſind
bereits eine größere Zahl Meldungen um geeignete Stände auf dem am
kommenden Sonntage beginnenden Jahrmarkt von den Jnhabern größerer
Unternehmungen, wie elektriſch betriebener Karuſſells, ruſſiſcher und
Schiffsſchaukeln, Hippodromen, Schaubuden aller Art von außerhalb
eingegangen. Hoffentlich ändert ſich die Witterung bald damit
die Geſchäftsleute, die große Unkoſten haben auf unſerem Markte
auf ihre Rechnung kommen. So lange der Roßplatz noch als
Jahrmarktsplatz dienen muß, möge man aber auch von Seiten der
Stadt für gute Wege zwiſchen den Budenreihen Sorge tragen bei
regneriſcher Witterung pflegt der Boden dort bekanntlich grundlos zu
ſein. Während der Dauer des Jahrmarktes iſt das Weſtportal des
Nordfriedhofes geſchloſſen der Zugang zu demſelben iſt nur von der
Südſeite aus geſtattet.

Anerkennungsgebühr für Waſſerbenutzung in Badeanſtalten.
Die Königl. Regierung iſt an die Beſitzer von Badeanſtalten in der
ſchiffbaren Saale herangetreten mit dem Erſuchen, für das Recht der
Benutzung des Waſſers vor ihren Grundſtücken eine Anerkennungsgebühr
zu zahlen. Das haben dieſe jedoch unter Hinweis auf die Verjährung
abgelehnt. Die Badeanſtalten haben ſich von Familie zu Familie
fortgeerbt, bezw. ſind ſchon lange im Beſitze des jetzigen Jnhabers.

Johann Strauß-Konzerte. Anſchließend an eine zweite Berliner
Konzertſerie wird Johann Strauß mit ſeinem Wiener Orcheſter
auch in Halle noch zwei Konzerte veranſtalten, die am Dienstag, den
12. September nachmittags in „Bad Wittekind“ und abends in den
„Kaiſerſälen“) ſtattfinden. Billettverkauf erfolgt in der Hofmuſikalien
handlung des Herrn Reinhold Koch.

Aufgelöſter Verein. Der vor längerer Zeit hier ins Leben
gerufene ſozialdemokratiſche Verein der Zivilberufsmuſiker hat aufgehört
zu exiſtieren. und zwar wegen Mangel an Mitgliedern.

Eine erxhebende Sedanfeier hatte die hieſige höhere Privat-
knabenſchule. Nach Schriftverleſung, Gebet, Deklamationen und
Chorgeſang hielt Herr Dr. phil. Albrecht eine begeiſternde Anſprache
darüber, was wahrer Patriotismus iſt und von uns fordert.

Sedanfeier der Neumarkt-Schützengeſellſchaft. Den Sedan-
tag feierte diesmal die Neumarkt Schützengeſellſchaft im feſtlich ge
ſchmückten Garten als Kinderfeſt. Es wurde von den unermüdlichen
Herren Vergnügungsvorſtehern und dem Vorſtande der großen Geſellſchaft
viel Schönes geboten, ſo z. B. Preisſchießen und Turnen für die
Knaben, Eiertragen für die Kleinen, Ponyreiten, Tauziehen, Glücksrad,
Blumenverloſung, vor allem Gartenkonzert der Muſikkapelle, ſchön aus
geführte Reigen der Mädchen und Knaben unter Leitung einer Dame,
in der großen Muſikhalle patriotiſche Geſänge, begeiſtert ausgeführt von
allen Kindern mit Orcheſterbegleitung unter der energiſchen Direktion
des Herrn Muſikdirektor Petri. Hierauf folgte nun die Feſt und
Kaiſerrede auf Se. Maj. Kaiſer Wilhelm II. ſeitens des ſtellvertretenden
Schützenhauptmanns Herrn Rentier Dan, welcher in zündenden
Worten den Anweſenden die Bedeutung des Sedantages in Erinnerung
brachte. Die trefflichen Worte klangen aus in einem dreimaligen Hoch
auf den Kaiſer, worauf die Kaiſerhymne brauſend geſungen wurde.

z Nach weiterem Spiel und Beluſtigungen der Kinder ſangen dieſe zum
zweiten Male mehrere patriotiſche Lieder unter obiger Leitung, und
nun richtete auch der neue Schützenkönig, Herr Fabrikant Köhler,
an die Kinder zu Herzen gehende Worte, denen ſich „Die Wacht
am Rhein“ anſchloß. Die Kinder bedankten ſich für all das
Schöne, was ihnen geboten wurde, ſo auch für die ſchöne Turn
anſtalt, welche der Hauptmann Herr Heckert, geſchenkt.
Fackelzug und Preisverteilung an die Knaben („kleiner Schützenkönig“,
„Kronprinz“, „Prinz“ 2c.) beſchloſſen das ſchöne Feſt im Garten.

Weitere Sedanfeiern. Die oberſten Klaſſen der Mädchen-
Volksſchule in Giebichenſtein und der Volks
ſchule in Trotha hielten ihre gemeinſchaftliche Feier in der
Turnhalle in der Friedenſtraße ab. Der erſte Teil der Feier war
dem Siege von Sedan gewidmet. Jm Mittelpunkte dieſes Teiles
ſtand die Verleſung des „Lobgeſanges auf den Sieg von Sedan“
von Martin Greif, die durch den dreiſtimmigen Geſang von „Lobe
den Herren“ und dem „Niederländiſchen Dankgebet“ umrahmt
wurde. Der zweite Teil galt dem Geburtstage des Deutſchen
Reiches. „Schiller, ein Schöpfer des Deutſchen Reiches“, ſo lautete
das Thema, über das Herr Rektor Tietſch ſprach. Schillers Geiſt
habe, ſo führte der Redner aus, die Befreiung von der napoleoni-
ſchen Herrſchaft erſtritten; Schillers Geiſt habe das deutſche Volk
geiſtig geeint, und dieſe geiſtige Einigung, die ſich beſonders an
Schillerfeſte des Jahres 1859 in glänzendem Lichte gezeigt habe,
ſei die Vorbedingung für die politiſche Einigung im Jahre 1870
geweſen. Die deutſche Jugend ſolle an ihrem Teile darauf hin-
wirken, daß Schillers Geiſt allezeit im deutſchen Volke lebendig
bleibe; denn ſolange Schillers Ende nicht komme, werde auch des
Deutſchen Reiches Ende nicht kommen, und Schiller werde nicht nur
ſein ein Schöpfer des Deutſchen Reiches, ſondern auch ein Er
halter. Die Schlußſtrophe von „Lobe den Herren“ bildete den
Schluß der Feier.

Kriegerverein „Germania“ in Halle und Umgegend. Aus
Anlaß der 35. Wiederkehr des Tages der Schlacht von Sedan fand am
Sonnabend abend von 8 Uhr ab im Vereinslokal „Zum Bär“ in
Verbindung mit der Monatsverſammlung eine einfache Gedenkfeier ſtatt.
Nach einer Begrüßungsanſprache durch den Vorſitzenden, Kamerad
Hermann Friedrich, nahm der Ehrenpräſident des Vereins, Herr
Geh. Kommerzienrat Lehmann, das Wort, um das Hoch
auf den oberſten Kriegsherrn, Se. Majeſtät den Kaiſer, auszubringen.
Jm Verlaufe des Abends ſprachen dann noch die Kameraden Henze,
Reinhardt, Stottmeiſter, Friedrich und Ehrhardt. Die Pauſen zwiſchen
den einzelnen Reden wurden durch Abſingen patriotiſcher Lieder aus
gefüllt. Die ganze Feier nahm einen würdigen, der Bedeutung des
Tages entſprechenden Verlauf und hielt die Kameraden bis zum frühen
Morgen fidel beiſammen.

Die monatliche Zuſammenkunft ehemaliger „Gnadauerinnen“
findet am Mittwoch, den 6. September, nachmittags 4 Uhr in Witte-
kind ſtatt. Da auswärtige Gäſte kommen, iſt zahlreiches Erſcheinen
auch von Zöglingen anderer Brüdergemeinden ſehr erwünſcht.

Handwerkermeiſterverein. Am Mittwoch, den 6. September,
findet im „Paradies“ das letzte Abonnemeuntskonzert ſtatt.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Am Freitag, den 8. September, abends 8 Uhr findet im Saaltheater
des „Wintergarten“, Magdeburgerſtraße, ein Opernabend in
Koſtümen zum Beſten der Schülerunterſtützungskaſſe des Kon
ſervatoriums ſtatt. Näheres ſiehe im Jnſerat.

Walhallatheater. Ein ſolche Fülle wie am geſtrigen Sonntage
hat das Walhallatheater wohl lange nicht geſehen ſchon bereits vor
Beginn der beiden Vorſtellungen war das Haus bis auf den letzten
Platz ausverkauft, aber immer neue Beſucher ſtrömten hinzu, ſodaß
ſchließlich ſelbſt die Korridore und Gänge dicht beſetzt waren. Ein
ſolch glänzendes, von nur erſtklaſſigen Spezialitäten beſetztes Programm
iſt wohl aber auch ſelten geboten worden eine Attraktion löſt die
andere ab, und der jubelnde Beifall nach jeder einzelnen Nummer will
ſchier kein Ende nehmen.

Apollotheater. „Kamrad Lehmann“, das große militäriſche
Ausſtattungsſtück, welches im Apollotheater durch das Berliner
„Thalia-Theater“-Enſemble mit ſo durchſchlagendem Erfolge aufgeführt
worden iſt, hat bisher nur total ausverkaufte Häuſer erzielt. Emil
Sondermann, Maria Forescu, Arthur Winkler zählen bereits zu den
erklärten Lieblingen und rufen im Verein mit allen anderen Mit-
gliedern jeden Abend lauteſten Jubel hervor. Die Pracht der Aus-
ſtattung, insbeſondere „Das internationale Strandfeſt“ und das Ballett
„Jm Reiche der blauen Wölkchen“ werden ſtürmiſch applaudiert.

Städtiſche Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten.
Jn der mit dem hhygieniſchen Jnſtitute der Univerſität verbundenen
ſtädtiſchen Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten ſind im Laufe
des Monats Auguſt 139 Proben zur Prüfung gelangt. Davon rühren
44 aus den kliniſchen Anſtalten, 24 aus ſonſtigen Krankenhäuſern,
71 von privaten Aerzten her. Jn 69 Fällen beſtand der Verdacht auf
Tuberkuloſe, in 24 auf Diphtherie, in 33 auf Typhus u. ſ. w. Der
Nachweis auf Tuberkuloſe konnte 17 mal, auf Diphtherie 12 mal, auf
Typhus 19 mal erbracht werden.

Todesſturz. Am geſtrigen Sonntage, abends um 8 Uhr,
ſtürzte im Hauſe Dryanderſtr. 24 das vierjährige Töchterchen Helene
des Arbeiters Roſch im Treppenhauſe drei Treppen tief hinab. Der
Tod trat auf der Stelle ein, da das Genick gebrochen und
der Schädel arg verletzt war. Der Unglücksfall iſt umſomehr zu be
dauern, als die Verſtorbene das einzige Kind ihrer Eltern war, die erſt
im vergangenen Jahre ein anderes Kind an Diphtheritis verloren hatten.

Der ſchwere Diebſtahl im Jaco b'ſchen Geſchäfte in der
Ulrichſtraße von dem wir bereits am Sonnabend berichteten ſtellt
ſich nunmehr, nachdem der Beſtohlene in Ruhe ſein Lager geprüft hat,
als weniger erheblich heraus. Es ſind nur 13 neue Damen-Stolas
aus Närz und Skunks, 2 getragene Perſianer-Stolas, 1 getragener
NärzStola, 3 Steinmarder und 3 Jltisfelle geſtohlen. Die geſtohlenen
Sachen wurden von den Dieben in Strohſäcke verpackt und mit
genommen. Herrn Jacob, der am Sonnabend früh einen Spazier
gang unternehmen wollte, war es aufgefallen, daß der Rolladen der
Ladentür nur zur Hälfte herabgelaſſen war bei ſeinem Hinzu-
treten merkte er zu ſeinem höchſten Erſtauen, daß die Ladentüre nur
eingeklinkt war, nicht aber verſchloſſen er trat näher und ſah nun
ſofort, daß Diebe dem Laden einen Beſuch abgeſtattet hatten. Die
Kriminalpolizei iſt benachrichtet und fahndet eifrig nach den Tätern.

Ein Kirchenſchänder. Jn der Nacht zum geſtrigen Sonntage
iſt in der katholiſchen Kirche, Mauerſtr. Nr. 11, ein Diebſtahl verübt
worden. Geſtohlen wurden zwei Meſſingleuchter und eine Decke ſodann
wurde noch ein Opferſtock von der Wand losgebrochen, welcher jedoch
nicht geöffnet worden iſt. Vermutlich hat ſich der Dieb abends in die
Kirche eing eſchlichen oder mit Nachſchlüſſeln die Tür geöffnet,
denn eine gewaltſame Oeffnung der Tür war nicht zu bemerken.

Jm Laufe der vergaugenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirke Süd an: Apoplexie cerebralis 1, Brechdurchfall 3, Lungen
tuberkuloſe 3, Proſtata hypertrophie 1, Herzfehler 1, Lebercarcinom 2,
Darmkatarrh 18, Blinddarmentzündung 2, Diphtherie 1, Maſtdarm-
krebs 1, Krampfanfall 1, Lungenentzündung 5, Oberkieferkrebs 1,
Krämpfen 2, Bleivergiftung 1, Herzmuskelentartung 3, Soor 1,
Altersſchwäche 1, Rückenmarksgeſchwulſt 1, Atrophie 1, Broncho
pneumonie 1, Speiſeröhrenkrebs 1, Geſchwulſt des Gekröſes 1, Magen
krebs 1, Gelenkvereiterung 1, dazu Totgeburten 5, zuſammen 60 Per
ſonen, darunter 9 Ortsfremde im Standesamtsbezirke Nord ver
ſtarben an Lebensſchwäche 2, Altersſchwäche 2, Meningitis tuberkuloſa
1, Atrophie 1, Meningitis cerebro ſpinalis 1, arterioſklerotiſcher
Demenz 1, Nierenentzündung und Herzfehler 1, Magendarmkatarrh 6,
Brechdurchfall 2, Herzfehler (Scleroſe) 1, Lungenſchwindſucht 1, unbe
kannter Todesurſache 1, infolge Selbſtmordes durch Ertränken 1,
infolge Ertrinkens beim Baden 1, zuſammen 22 Perſonen, darunter
befinden ſich zwei in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Orts-
fremde. Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen
82 Perſonen.

Beilage zu Nr. 415 der Halleſchen Zeitung
z Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

5. September 1905.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Poſtſekretären a. D. Wilhelm Kittel

zu Halle a. S. und Wilhelm Kühne zu Sondershauſen, bisher in
Tennſtedt, der Kronenorden vierter Klaſſe dem penſionierten Brief
träger Otto Siegmund zu Halle a. S., dem penſionierten Poſt
ſchaffner Karl Wolf zu Halle a. S., dem Waſſerkunſtwärter Auguſt
Mohring und dem land wirtſchaftlichen Arbeiter Andreas Senitz,
beide zu Kloſtergut Winningen im Kreiſe Quedlinburg, das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Vermiſchtes.
Ein Telegramm an den Kaiſer aus Cambridge (Maſſachuſetts).

Nach einem Konzert im Germaniſchen Muſeum der dortigen
Harvard Univerſität ſandte der Brooklyner Geſangverein „Arion“
folgendes Telegramm an Seine Majeſtät den deutſchen Kaiſer:
Zu Ehren des deutſchen Kaiſers, des Protektors und Stifters des
Germaniſchen Muſeums, ſang heute der „Arion“ in dieſen
Räumen das erſte deutſche Lied.

Die Cholera. Gegenüber den Meldungen über cholera-
verdächtige Erkrankungsfälle unter dem in
Thorn liegenden Militär kann die Thorner Preſſe auf
Grund von Erkundigungen an zuſtändiger Stelle mitteilen, daß ein
Pionier der Feſtungs-Telegraphen-Kompagnie, der im Exerzier
hauſe der Rudacker Baracken untergebracht iſt, an Brechdurchfall er
krankt iſt. Der Mann iſt abgeſondert und wird beobachtet. Der
Choleraverdacht iſt bisher nicht beſtätigt. Das
Befinden des Münnes hat ſich erheblich gebeſſert; trotzdem ſind alle
gebotenen Vorſichtsmaßregeln getroffen. Sämtliche Mannſchaften,
die mit dem Erkrankten zuſammengelegen haben, ſind auf fünf Tage
im Fort Herrmann Balk untergebracht worden. Weitere Er-
krankungen ſind bisher nicht vorgekommen. Aus Raſten-
burg, 3. September, kommt folgende Meldung: Bis heute früh
wurden im Kreiſe Raſtenburg beziehungsweiſe in der Cholera-
baracke Korſchen weitere Erkrankungen an Cholera nicht ge-
meldet.

Neues Bombenattentat in Barcelona. Durch einen Bomben
anſchlag ſind in Barcelona am geſtrigen 3. September mehrere
Perſonen getötet. Nach amtlicher Bekanntgabe wurde der An-
ſchlag nachmittags 116 Uhr verübt. Es kamen dadurch zwanzig
Perſonen zu Schaden; eine Frau iſt bereits geſtowen, eine
andere liegt im Sterben; zehn Perſonen ſind ſehr ſchwer verletzt.
Die Bombe wurde an dem Fuße eines Baumes niedergelegt; der
Täter wurde auch verletzt. Jn der Umgebung wurden ſämtliche
Fenſter der Häuſer zerſplittert. Eine ſpätere Meldung beſagt:
Die Zahl der durch die heutige Bombenexploſion getöteten Per-
ſonen iſt jetzt auf 35 feſtgeſtellt; nach einigen Blättern ſoll ſie
60 betragen. Die Bombe war mit Kugeln und Eiſenſtücken gefüllt.
Der Knall war in den äußerſten Stadtteilen zu hören.

Der Khedive von Egypten, der ſeit zwei Wochen incognito
in Paris weilte, iſt am Sonnabend abend nach Wien abgereiſt.

Miß Rooſevelt in Hongkong. Der amerikaniſche Kriegsſekretär
Taft und Miß Alice Rooſevelt ſind am 3. September in Hongkong
angeommen und werden drei Tage in der Stadt verweilen. Jhnen
zu Ehren werden der Gouverneur und die Mitglieder der euro
päiſchen Kolonien Feſtlichkeiten veranſtalten. Die Abſicht, Kanton
zu beſuchen, wurde aufgegeben infolge der dort herrſchenden
amerikafeindlichen Stimmung. Jn der Stadt Kanton ſind gehäſſige,
gegen die Amerikaner gerichtete Maueranſchläge verbreitet.

Sturmflut. Wie die „Fr. Ztg.“ aus Shanghai vom
2. d. M. meldet, hat die Stadt durch eine infolge eines Teifuns
hervorgerufene Hochflut Freitag nacht enormen Schaden erlitten.
Die Straßen und Lagerhäuſer am Hafen ſind überſchwemmt, zahl
reiche Dſchunken geſunken und viele Chineſen er-
trunken.

Die Sounenfiuſternis auf der öſterreichiſchen Nordbahn. Große
Angſt hat die Sonnenfinſternis der Leitung der öſter-
reichiſchen Nordbahn eingejagt. Der Ankündigung, daß man es
diesmal mit einer völligen Verſinſterung zu tun haben werde, hat ſie
zu großer Vorſicht angeſpornt, man hat Maßregeln zum Schutze der
Reiſenden getroffen, die als löblicher Eiſer alle Anerkennung verdienen
würden, wenn die Heiterkeit, die ſie hervorgerufen haben, nicht gar ſo
laut wäre. Der Betriebsleiter hat nämlich am 29. Auguſt an alle
Beamte des Verkehrsdienſtes einen dienſtlichen Runderlaß gerichtet, der
verfügt, daß wegen der Sonnenfinſternis vom 30. Auguſt alle Wechſel,
Züge, Bahnhofsplätze, Bahnſteige und Warteräume von ungefähr 1 Uhr
bis 3 Uhr 30 Min. nachmittags wie zur Nachtzeit beleuchtet werden
müſſen. Es hat alſo am 30. Auguſt mittags viel Licht auf der öſter
reichiſchen Nordbahn gegeben nur bei dem Herrn Betriebsleiter
ſcheint es noch ſtark zu dunkeln.

König Eduard von England trifft in London im Laufe dieſer
Woche wieder ein. Er reiſt ohne Aufenthalt über Vliſſingen.

Der Nachlaß des Königs Alexander von Serbien. Nach einer
Meldung aus Biarritz wurde die Exkönigin Natalie von Serbien
benachrichtigt, daß für ſie aus dem Nachlaſſe ihres Sohnes Alexander
62 Millionen Francs reſultieren.

Vulkanausbruch. Der ſchon kurz gemeldete Ausbruch des
Vulkans der Jnſel Stromboli hat die Bevölkerung in tödliche
Angſt verſetzt. Die Jnſel beſteht, wie der „M. Z.“ aus Neapel gemeldet
wird, aus einem Bergkegel von 926 Meter Höhe. Der Gipfel dieſes Berg-
kegels bildet einen Vulkankrater, der ſeit Jahrtauſenden ununterbrochen
raucht und glüht. Fährt man zu Schiffe von Neapel nach
Meſſina ſo hat man dieſen rauchenden Bergkegel lange Zeit
vor Augen. Schon im Altertum bot er beſtändig dasſelbe Bild
dar. Sein Kraterfeuer, das ſich nachts in der Rauchwolke wider
ſpiegelt, diente ſchon den griechiſchen und römiſchen Schiffern
als Leuchtfeuer. Erſteigt man den Vulkan, ſo ſieht man den Krater an-
gefüllt mit kochender, pechartiger Lava. Von Zeit zu Zeit bläht ſich
die Lavamaſſe auf, zerreißt dann, aus dem Riſſe ſtrahlt Glutlicht hervor,
dichter Dampf, ein paar Steine und Aſche werden emporgeſchleudert,
der Riß ſchließt ſich wieder und die Lava kocht weiter. Dieſe Reihe
von Erſcheinungen und Zuſtänden zeigt der Vulkan ſeitzlangen Zeiten.
Aeußerſt ſelten kommt es zu einem wirklichen Ausbruche des Stromboli.
Am 29. Auguſt, kurz nach 5 Uhr, erbebte der ganze Berg. Die
Bewohner der Jnſel ſtürzten aus ihren Häuſern und ſahen mit Ent
ſetzen, wie aus dem Krater glühende Felsblöcke zum Himmel empor
geſchleudert wurden. Beim Niederſtürzen fielen die Felsblöcke ins
Meer, das ziſchend hoch emporſchlug. Gleich darauf hüllte dichter
dunkler Rauch die ganze Jnſel ein unterirdiſches Rollen ward
hörbar, und ein heißer Windesodem drohte die Menſchen
zu erſticken. Sie flohen weinend und ſchreiend nach der
Kirche und beteten laut um Hilfe. Gegen 6 Uhr morgens
trieb der Meereswind die Rauchwolken auseinander, das unter
irdiſche Donnerrollen hörte auf und es ſchien, als ſei das Schlimmſte
vorüber. Aus dem Krater ergoß ſich ein breiter Lavaſtrom. Er bahnte
ſich aber ſeinen Weg auf der ſteilen Südſeite des Berges, wo nur
wenige Häuſer ſind. Dort wurde das ganze Gelände von der Lava
verbrannt und ausgedörrt. Gegen Abend nahm die Tätigkeit des
Vulkans wieder zu. Ein dichter Steinregen ſtürzte aus dem Krater auf
die Jnſel nieder und zerſtörte die Mandelbäume und Weingärten, die
den einzigen Reichtum der Bewohner bilden. Da die Jnſel nur
einen Durchmeſſer von 5 Kilometern hat, ſo mußte die Bevölkerung,
um aus dem Bereiche des Steinregens herauszukommen, aufs Meer
flüchten, und zwar weit hinaus, denn in der Nähe der ins Meer
fallenden Kraterſteine entwickelten ſich ſchwefliche Gaſe, deren Einatmung
Erſtickungsgefahr mit ſich brachte. Jn der Dunkelheit bietet der feuer-
ſpeiende Berg ein erhabenes Schauſpiel dar. Hoch über einem Gipfel
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lagert unbeweglich eine breite Staub und Rauchwolke, die im Wider
ſchein des Kraterfeuers erglüht. An der ſteilen Südſeite des Berges
fließen feuerige Lavaſtröme zum Meere hinab.

Bei einem Gelage in einem übelberüchtigten Hauſe in Boch um
kam es zu einem wilden Kampfe zwiſchen zwei Arbeitern und den
Beſchützern der an dem Gelage teilnehmenden Frauensperſonen. Die
Arbeiter wurden durchs Fenſter in den gepflaſterten Hof geworfen
beide ſind ſchwer verletzt.

Aufſäſſige Kulis. Nach einem Telegramm des „L.A.“ griffen
auf den Anlagen der KleinfonteinEſtatesMine am Eaſtrand (Südafrika)
chineſiſche Kulis eine von Jndiern bewohnte Baracke an und verletzten
piſt Jnſaſſen aufs grauſamſte mit Meſſern 20 Chineſen wurden ver

aftet.
Erſchoſſen aufgefunden. Jn dem königl. Forſt Karnkewitz

Kreis Schlawe) wurde Freitag morgen der Regierungsrat von
Haſſenſtein aus Stralſund, der ſeit einigen Tagen dort bei
ſeinem Bruder, dem Oberförſter O. Haſſenſtein, auf Beſuch weilte, tot
aufgefunden; ein Schuß war ihm in den Kopf gedrungen und
hatte das Gehirn bloßgelegt. Eine Kugel ſaß noch in dem einen Laufe
des Gewehres, das er zur Jagd mitgenommen hatte, während die ab
geſchoſſene Hülſe neben der Leiche am Boden lag. Es liegt zweifellos
ein Unglücksfall vor, da der Verſtorbene in den denkbar günſtigſten
Verhältniſſen lebte.

Schwarze Pocken. Jn Hollerich in r ſind drei italieniſche
Arbeiter und deren Wirtin an den Pocken erkrankt; ein weiterer Fall
wurde in einem Gaſthauſe feſtgeſtellt.

Tödlicher Abſturz. Von der wie nächſt Leutaſch in Tirol iſt
der Münchener Touriſt Koch abgeſtürzt, Er wurde von einer Expedition
tot aufgefunden.

eines Unmenſchen. Der ſeit langem ſteckbrieflich ver
folgte öſterreichiſche Mädchenhändler Kohn wurde in Trier verhaftet.

In einem Löwenkäfig eingeſchlafen. Ein eigenartiges Abenteuer,
das ſo recht die Wahrheit des Sprichwortes von des Kindes Engel zu
Ehren bringt, hat unlängſt ein ſechsjähriges Mädchen aus RockJsland
erlebt. Die Kleine beſuchte mit ihrer Mutter die Vorſtellung einer
wandernden Menagerie. Während der Vorführung in dem Zelie brach
ein heftiges Gewitter los, es entſtand eine Panik unter dem ublikum,
und in wilder Haſt drängte alles nach dem Ausgange zu. Bei der
allgemeinen Verwirrung wurde die kleine Lucy von der Seite ihrer
Mutter geriſſen und war trotz aller Bemühungen nicht wieder auffind
bar. Da das Kind bei dem ſtrömenden Regen nicht auf freiem Felde
übernachten wollte, kehrte es in das Zelt zurück. Hier war gerade einer der
Wärter damit beſchäftigt, den Käfig der Löwen zu reinigen und friſche Streu
zu ſchütten. Ganz in ſeine Arbeit vertieft, bemerkte er das Kind nicht
und vergaß ſchließlich auch, die Tuir des Käfigs zu ſchließen Die
Kleine ſah die Oeffnung, ſtieg die wenigen Stufen der Treppe zum
Käfig empor und betrat dieſen, wo ſie inmitten von zwei großen und
vier kleinen Löwen bald friedlich einſchlummerte. Am nächſten Tage
entdeckte das Perſonal der Menagerie das Kind unverſehrt. Schwierig
keiten bereitete nun ſeine Befreiung aus der gefährlichen Situation, da
die Tiere ihren Schützling nicht wieder herausgeben wollten. Erſt nach
langen Bemühungen gelang es, die Kleine den Löwen zu entreißen und
der Mutter zurückzugeben.

Gewaltige Feuersbrunſt. Jn Adrianopel wurden durch eine
Feuersbrunſt faſt 7000 Gebäude vernichtet; am meiſten haben
das armeniſche, griechiſche, bulgariſche und israelitiſche Viertel gelit n.
Die katholiſche und armeniſche Kirche, die polniſche Schule, ein Kuh

kloſter, viele Moſcheen und das Telegraphenburegu ſind gleichfalls ein
Raub der Flammen geworden. Mehrere Perſonen büßten das Leben ein.

Die Genickſtarre- Epidemie kann nunmehr als er o ſchen betrachtet
werden. Seit dem 19. November 1904, dem Tage des Auftretens der
Epidemie, ſind in Schleſien rund 2950 Perſonen an Genickſtarre erkrankt
und 1609 geſtorben. Jn ganz Preußen betrug die Zahl der Er
krankungen 3250 mit 1750 Todesfſällen,

Hänſel und Gretel. Jn einem Walde in der Nähe von Colcheſter
fand man ſieben Kinder im Alter von 13 bis zu 3 Jahren zuſammen
gekauert unter einem alten Teppich ſchlafend. Die Kleinen waren faſt
ganz nackt und halb verhungert. Sie erzählten, daß ihre Eltern ſie
vor 14 Tagen in dem Walde verlaſſen hätten und daß ſie ſeitdem
von den Beeren des Waldes und anderen wilden Früchten ihr Leben
friſteten. Einige der Kleinen waren ſo ſchwach, daß ſie kaum zu gehen
vermochten. Die Kinder waren bereits früher von Soldaten bei einer
Felddienſtübung geſehen worden, die Soldaten hatten jedoch von ihrem
Funde keine Meldung gemacht, ſondern ſich darauf beſchränkt, den
Kleinen etwas Speiſe zu geben. Die Polizei ſucht jetzt eifrig nach
den Eltern.

Automobilunfall. Auf der Ahrſtraße zwiſchen Langenſchwalbach
und Hohenſtein verunglückte am Sonnabend ein Militärautomobil
dadurch, daß die Steuerung des in voller Fahrt befindlichen Wagens
verſagte das Automobil überſchlug ſich. Die drei Jnſaſſen, ein
Offizier, der Chauffeur und ein Militärradfahrer, wurden heraus
geſchleudert; während die beiden letzteren nur leichtere Verletzungen
davontrugen, wurde der Offizier recht erheblich an den Armen und
Beinen verletzt.

Peſt. Sanſibar iſt für peſtverſeucht erklärt worden; unter
den Eingeborenen ſind zehn Erkrankungen und fünf Todesfälle
an Peſt vorgekommen.

Verhafteter Betrüger. Man meldet aus Sagqz, 4. September
Der Chef der Saazer Kaffeeröſterei Karl Kneißl und deſſen Schwager
wurden verhaftet, weil dieſelben zahlreiche in und ausländiſche Geſchäfts
häuſer um Hunderttauſende betrogen haben.

Ein Geſtändnis nach fünfzehn Jahren. Vor etwa fünfzehn Jahren
verſchwand in dem Orte Schildeſche bei Bielefeld der
Koloniſtenſohn Gottfried Voß, und ſchon damals wurde an
genommen, daß der Verſchwundene ermordet worden ſei, da
zwiſchen dieſem und ſeinem Vater und Bruder, der damals
in Minden ſeiner Militärpflicht genügte, ein ſchlechtes Ver
hältnis beſtand. Die Unterſuchung blieb aber reſultatlos. Erſt
ſpäter, vor etwa ſechs Jahren, wurden aus Anlaß eines
anderen Falles die Nachforſchungen wieder aufgenommen und die
Leiche des Gottfried Voß im Garten des Vaters ver-

ben aufgefunden. Aber auch die zweite Unterſuchung brachte kein
icht in die Sache. Der zweite Sohn iſt ein halbes Jahr nach ſeiner

Entlaſſung vom Militär geſtorben. Jetzt nun hat der Vater, von
Gewiſſensbiſſen geplagt, einem Nachbar erzählt, der jüngere
Sohn ſei eines Nachts auf Ürlaub gekommen und habe den Bruder,
der mit Vater und Bruder in bitterſter Feindſchaft lebte, in ſeinem
Bette mit dem Seitengewehr erſchlagen. Er ſelbſt habe den Er
mordeten erſt am andern Morgen mit einer klaffenden Wunde am Kopfe
tot im Vett liegen ſehen. Ueber die Beiſeiteſchaffung der Leiche will
er nichts wiſſen, da er damals dem Mörder geſagt habe, er ſolle ſehen,
was er mit der Leiche mache, er ſelbſt wolle nichts damit zu tun haben.
Die Unterſu iſt ſofort wieder aufgenommen.

Eine vekhängnisvolle Pfändung. Bei den Eigentümern eines
kleinen Häuschens in der Nähe von Meran, dem Schuhmacher Jakob

und ſeinem Weibe, zweien als roh und gewalttätig bekannten
euten, ſollte, wie der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben wird, am 31. Auguſt

eine Pfändung vorgenommen werden. Der Gerichtsvollzieher, der den
beiden nicht traute, nahm ſich zum Schutze den Gendarmeriepoſtenführer
Alvera mit. Kaum hatten die beiden das Haus betreten, als ſie von
Zanotti, ſeinem Weibe, ſowie dem Bruder und der Mutter des Weibes
mit allen möglichen Waffen angegriffen wurden. Zanotti, der ein
Meſſer in der Hand hielt, gebärdete ſich wie ein Raſender. Der
Gendarm, der ſich ſeiner nicht anders erwehren konnte, verſetzte ihm
einen tödlichen Stich in die Bruſt. Nun hatte er es aber noch mit
den drei anderen zu tun, und er erſtach im Kampfe auch die Frau
Zanotti. Dann gelang es ihm, den Vruder der Frau niederzuringen
und zu feſſeln, während der Exekutor die alte Mutter feſthielt. Sofort
begab ſich eine Gerichtskommiſſion an Ort und Stelle der Gendarm
Alvera befindet ſich in W r Die Eheleute Zanotti hinter
laſſen fünf unmündige Kinder. Die Schuld, um die es ſich handelte,
betrug 60 Kronen.

olgendes Kleinbahnidyll wird den Hamburger Nachrichten“
aus Weimar berichtet: Die „Laura“, d. h. die WeimarRaſten-
burger Bahn, hatte ſich glücklich dieſer Tage bis Liebſtedts Fluren
durchgekämpft, als angeſichts letzteren Oertchens aus einem unbe
deckten, jedoch mit 1,80 Meter hohen Seitenwänden verſehenen

Wagen in „voller Fahrt“ eine Kuh herausſprang, in dem direkt
neben dem Gleis befindlichen tiefen Graben landete, und, ohne
irgendwelchen Schaden genommen zu haben, in die Felder lief. Als
der Zug endlich ſtand, wurde hinter dem Ausreißer die Verfolgung
von dem Zug- und Stationsperſonal aufgenommen und derſelbe
einzufangen verſucht. Nach langem Hin und Hertreiben konnte
endlich ein Beamter die Kuh am Schianze erfaſſen, und ſo wurde
er von ihr in mächtigen Sprüngen auf den Feldern herumgezerrt.
Aus Mangel an einem Strick wurde ein Stück Zugleine abge
ſchnitten und dieſe der Kuh um den Hals zu ſchlingen verſucht. Als
dies gelungen, ließ ſie ſich ruhig zum Bahnhof führen, woſelbſt ſie
ſie nach Eintreffen des Zuges ordnungsgemäß verladen und um
weitere Exkurſionen zu verhüten feſtgebunden wurde. Dann
gings mit Volldampf weiter.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 4. September.

Wetterbericht vom 4. September, morgens 5 Uhr.
Eine geſtern vormittag nördlich von Schottland ſich nähernde
Depreſſion iſt ſchnell vorübergezogen, ſie veranlaßt in Magde
burg von 11 Uhr vormittags bis 11 Uhr abends ein Fallen
des Barometers um 4 mw, Ganz Deutſchland hatte geſtern
trübes, regnexiſches und windiges Wetter; die Temperatur war
abends vielfach bis zu 2 und 30 C. wärmer als mittags.
Auch heute früh iſt es milde Luft, aber wolkiger bei ſtarken
Winden; die Niederſchläge haben meiſt abgenommen. Die
Beſſerung auf der Rückſeite der abziehenden Störung iſt nur
von kurzer Dauer, da bald eine neue e wird.

Vorausſichtliches Wetter am 5. September Zunächſt
kühleres, ruhigeres, ziemlich heiteres und trockenes Wetter.
Später wärmer, n bewölkt und windig mit Regen.

Porausſichtliches Wetter am 6. September Vor
herrſchend wolkig bis trübe, ſehr windig, ziemlich kühl, Regenfälle.
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Hamburg, 4. September, 9 Uhr 40 Min. vorm. Das Maximum
(über 770 mw) liegt über Südfrankreich, eine Depreſſion ſurte 741 mm)
füdlich über Petersburg, ein neues Minimum weſtlich über Schottland.
Jn Deutſchland iſt es außer im Oſten etwas wärmer und bei mäßigen
weſtlichen Winden wolkig; geſtern hatte man überall Regen, Ziemlich
kühles Wetter mit Regenfällen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Letzte Draht und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen,)

Berlin, 4. Sept. Der Kronprinz empfing im
königlichen Schloß hierſelbſt den chineſiſchen Ge-
ſandten, der die Geſchenke des Kaiſers und der Kaiſerin-
Regentin von China zur Hochzeit des kronprinzlichen Paares
überreichte.

Berlin, 4. Sept. Die Parade iſt auf morgen vormittag
9 Uhr feſtgeſetzt worden.

Danzig, 4, Sept. Die „Danz. Ztg.“ meldet: Am Sonn-
abend abend zwiſchen 9 und 10 Uhr wurde in Hochſtüblau
auf der Straße das beim Poſtamt zur Erlernung des
Dienſtes eingetretene Fräulein Helene Malewski tot aufge
funden. Sie hatte am Kopfe ſchwere Wunden. Der Ver
dacht der Täterſchaft lenkte ſich ſofort auf den Poſtboten
Kamiſchke, der mit der Toten ein Liebesverhältnis unter-
halten haben ſoll. Kamiſchke, der verſchwunden war, hat ſich
am Sonntag vormittag dem Amtsgericht in Pr.-Stargard
geſtellt. Er iſt heute nach Hochſtüblau transportiert worden,
damit er bei der Obduktion der Leiche zugegen iſt.

Stettin, 4. Sept. Die Sozialdemokraten haben
in der Stadtverordnetenverſammlung einen Antrag auf
eine Eingabe an den Reichskanzler geſtellt, die die Oeff
nung der Grenzen und unbegrenzte Fleiſcheinfuhr
fordert. Die Entſcheidung darüber erfolgt Ende der Woche.

Kulm, 4. Sept. Jn Nakel, Regierungsbezirk Brom-
berg, iſt ein neuer Cholerafall vorgekommen. Die
öffentlichen Badeanſtalten wurden geſchloſſen.

Chemnitz, 4. Sept. Die in Oelsnitz im Erzgebirge geſtern
tagende ſächſiſche Bergarbeiterkonferenz hat nicht, wie vermutet, eine
Lohnbewegung beſchloſſen, ſondern ſich damit begnügt, in einer
Reſolution auf Grund der Delegiertenberichte der Zweigleitung
Zwickau dem Verbande aufzugeben, daß er eine Petition an die
ſächſiſche Regierung vorbereite. Darin ſollen die Forderungen der
Petition von 1901 wiederholt werden. Ferner erſucht die Kon
ferenz die ſächſiſche Regierung, ein Reichsberggeſetz im Bundesrat
zu befürworten. Sollten die Regierung und die Landſtände die
Wünſche der Bergarbeiter nicht berückſichtigen, ſo ſoll eine weitere
Konferenz einberufen werden, die Forderungen zur Abſtellung der
angeblichen Uebelſtände auf den Werken an alle Grubenbeſitzer-VPer
einigungen Sachſens zu ſtellen hat.

Paris, 3. Sept. Wegen Ausbruchs der Cholera
in Deutſchland hat der Miniſter des Jnnern einen
verſchärften Sanitätsdienſt an der Grenze und den Häfen
angeordnet und den betreffenden Amtsorganen doppelte
Wachſamkeit zur Pflicht gemacht.

Paris, 4. Sept. Wie dem „Echo de Paris“ aus Fez ge
meldet wird, halten die deutſchen Finanzleute die Einkünfte
des Maghzen zur Garantie der aufzunehmenden Anleihe
für unzureichend und verlangen, daß die von der Garantie
für die franzöſiſche Anleihe disponibel gebliebenen 40 Proz.
der Zolleinnahmen als Garantie für die deutſche Anleihe
dienen ſoll.

Paris, 4. Sept. Der Petersburger Korreſpondent des
„Echo de Paris“ will erfahren haben, daß der Vorſtand der
Semſtwo in Moskau eine Mitteilung erhalten habe, wonach
die Einberufung der Duma infolge neuentſtandener
S um ein oder zwei Jahre vertagt werden
olle.

Paris, 4. Sept. Bei ſchwerer See ſank geſtern vor
Boulogne-ſur-Mer ein zu einer Spazierfahrt gemietetes
Segelboot, in dem ſich vier Perſonen ſowie der Beſitzer
und ſeine beiden jungen Söhne befanden. Sämtliche
Jnſaſſen ſind ertrunken.

London, 4. Sept. Verſchiedene Blätter melden aus
Petersburg, General Lenewitſch werde zum Vize
könig von Sibirien ernannt werden.

New-York, 3. Sept. Der heute hier eingetroffene
Dampfer „Blücher“ der Hamburg-Amerika-Linie wurde mit
Rückſicht auf die in Deutſchland vorgekommenen Cholera-
fälle von den Sanitätsbehörden in der Quarantäneſtation
einer ſcharfen Beſichtigung unterzogen. Es wurde feſt
geſtellt daß abgeſehen von einem Maſernfall im Zwiſchen
deck keinerlei Krankenfall an Bord vorliegt.

Börſen- und Handelsteil.
Börſenrundſchau.

Der Friede iſt nach 18 Kriegsmonaten endlich geſchloſſen und
mit dieſem Friedensſchluß hat auch das Zarenreich reſp. ſein Ver
treter einen Sieg errungen: einen diplomatiſchen, während Japan
einen moraliſchen errang, indem es nachgab. Jn ſeinem Gratu-
lationstelegramm hat der Kaiſer von Oeſterreich dies treffend ge
kennzeichnet. Er gratulierte dem Kaiſer von Rußland dazu, daß
die Bedingungen des Friedensſchluſſes Ehre und Anſehen ſeines
Reiches unverſehrt erhalten haben; dem Mikado telegraphierte er,
daß ſein Verhalten ein ſchönes Beiſpiel der Mäßigung gegeben habe,
welche Japan alle ln mache, und dem Präſidenten Rooſevelt
brachte er freundſchaftliche Glückwünſche dar zu der erfolgreichen
Vermittlungsaktion. Der greiſe Herrſcher ſprach letzterem gegenüber den Wunſch aus: s ne nunmehr der Welt be-
ſchieden ſein, ſich der Segnungen des Friedens
zuerfreuen.“ Es iſt dies ein Wunſch, der ganz beſonders auch
von der Börſe geteilt wird. Sie hatte von allem Anfang an die
größten Friedenshoffnungen, ſelbſt als allgemein befürchtet ourde,
es könnten ſchließlich die Verhandlungn doch nicht zum Ziele führen.
Und als endlich am Mittwoch bekannt wurde, daß die Einigung
auch in den heikelſten Punkten durch Japans Nachgeben erzielt
worden ſei, da gab es eine große Hauſſe auf faſt allen Ge
bieten, die ſich auch am Donnerstag noch fortſetzte. Erſt am
1. September kam es naturgemäß zu ſtärkeren Regali-
fſationen, weil die Kurſe eine Aufwärtsbewegung eingeſchlagen
hatten, die nach dem Stande der Dinge doch nicht mehr gut weiter
fortgeſetzt werden konnte.

Jm allgemeinen wurde die Börſe durch den Krieg
weniger, und wenn es einmal geſchah, eher in günſtigem Sinne be
einflußt. Bankaktien ſind infolge der vielen Anleihen ge
er en, da die Jnſtitute aus den Anleihen reichlichen Gewinn zogen.ſtand hat für 2,65 Milliarden Mark Anleihen emittiert, Japan

für 2,6 Milliarden. Der Geld markt war günſtig, die Trans-
aktionen konnten leicht durchgeführt werden. Wie wenig die Banken
durch den Krieg geſtört waren, geht u. a. daraus hervor, die
Hauptbankaktien in der Zeit vom Februar 1904 bis zum 30. März
dieſes Jahres ganz bedeutende Steigerungen erfuhren, allerdings
nach zeitweiſe erheblichen Rückgängen, während beſonders kritiſcher
Perioden, zur Zeit, da alle Welt befürchtete, es würde der Krieg
zu europäiſchen Komplikationen führen, alſo gegen Ende Februar
1904. Weiter ſanken die Kurſe etwas nach der Einnahme von
Port Arthur durch die Japaner, ferner nach dem blutigen Jannar-
Sonntag in Petersburg, der eine Periode des Aufruhrs im ruſſi
ſchen Reiche zur Folge hatte, die heute noch äußerſt bedenklich iſt.
Folgende Kursaufzeichnungen geben ein Bild von der Steigerung
der Bankaktien:

6. Febr. 1904 30. Aug. 05

Diskonto-Kommandit 192.10 194.90 2,8000
Deutſche Bank 233.60 245.10 21,60Berliner Handels geſellſchaft 167.75 172.50 14,76
Dresdener Bank 154.90 166.20 11,300Darmſtädter Bank 142.90 149.20 7,7000
Schaaffhauſen 146. 164.80 18,800Oeſterreichiſche Kreditanſtalt 209.25 212.35 3,100

Wenn man hinzufügt, daß z. B. am Montanmarkt die Aktien
der Bochumer Gußſtahlgeſellſchaft von 190 bis 257 geſtiegen ſind,
die der Laurahütte von 234 bis 272, und daß die Schiffahrtsaktien
Steigerungen erfuhren, wie HamburgAmerikaLinie von 110 bis
171 und Norddeutſcher Lloyd von 106 auf 137, kann man ſich un
gefähr einen Begriff machen, welche Zuverſicht welcher
Wagemut ander deutſchen Börſe herrſcht!

Wir haben die Cholera im Nordoſten des Reiches, wenn
auch keineswegs in bedenklichem Maße; immerhin iſt der gefähr-

liche Gaſt doch da und kann noch empfindliche Störungen ver-
urſachen. Geld verſteift ſich und es ſind in Betreff der
inner politiſchen Lage Rußlands die Verhältniſſe ſo
zugeſpitzt, daß für die Beſitzer der ruſſiſchen Staatsfonds. die Zeit
zum Juübeln noch nicht eingetreten iſt. Wir führen die Kurſe an
vom Tage des Kriegsanfanges, vom Tage des Bekannt-
werdens des Untergangs der baltiſchen Flotte und
vom Tage des Kriegsendes. Es notierten:

6. Febr. 04 29. Mai 05 30. Aug. 05

400 ruſſ. Anleihe 1880 96.80 88. 92.50390 ruſſ. Anleihe von 1894 90.75 79.75 83.90
Ruſſ. Anleihe von 1902 97.90 88.10 90.90
Ruſſ. Bank f. ausw. Handel 132.40 135.50 156.75

Die Aufwärtsbewegung an den deutſchen Märkten hat etwas
nachgelaſſen. Da aber die in duſtrielle Lage im ganzen
ſehr günſtig iſt und für Preußen eine neue Giſenbahn-
vorlage, für das Reich eine Flottenvorlage in Sicht
iſt, ſo dürften die Jobber unter Umſtänden ſchnell wieder Ober
waſſer gewinnen. Es ſind viele unſolide Elemente im Börſen-
geſchäft tätig und dieſe müſſen unter allen Umſtänden, ſo ſagt auch
ein Fachblatt, ausgemerzt werden, wenn die Vörſe richtig funk-
tionieren ſoll.

Wochenüberſicht der Nethorank vom 31. Auguſt.

Aktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
u 2784 berechnet A. 931 685 000 Abn. 57 686 000

2. Beſt, an Reichskaſſenſcheinen 26 265 000 Abn. 1 232 000
3. do. an Noten anderer Banken 8 702 000 Abn. 20 852 000
4. do. an Wechſeln 900 487 000 Zun. 64 220 000
5. do. an Lombardforderungen 66 370 000 Zun. 9 245 000
6. do. an Effekten 69 765 000 Abn. 215 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 92 2566 000 Abn. 2 613 000

aſſiva:
8. das Grundkapital A61380 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds x 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1307 540 000 Zun. 62 097 000
11. der ſonſtigen täglich fälligenßuch tanz 527 695 000 Abn. 72 144 000

Verbindlichkeiten 0
12. die ſonſtigen Paſſiva 24 481 000 Zun. 914 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Auguſt abgerechnet
2 937 8783 100

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 20 000 000 neue Aktien der
Nationalbank für Deutſchland in Berlin, eingeteilt
in 20 000 Stück zu je 1000 Serie VI Nr. 1-—-20 000 mit halber
Dividendenberechtigung für das Geſchäftsjahr 1905.

Die Generalverſammlung der Eilenburger KattunManu-
fakturAG. erteilte einſtimmig Decharge, ſetzte die Dividende auf
438 feſt und wählte die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichts-
rats wieder.

—-y. In der Sitzung des Aufſichtsrates der Nienburger Eiſen
gießerei und Maſchinenfabrik wurde die Bilanz pro 1904,/05 vor-
gelegt und beſchloſſen, der Generalverſammlung nach Tilgung der
Unterbilanz von 14 168 bedeutend höheren Abſchreibungen als
im Vorjahre und Bildung eines Extrareſervefonds die Verteilung
einer Dividende von 2 und einen Gewinnvortrag von ca. 5000
in Vorſchlag zu bringen. Nach dem Bericht des Vorſtandes ſind die
Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr zufriedenſtellend.

-y. Schultheiß' Brauerei A. G. Das mit dem 31. Auguſt er.
beendete Geſchäftsjahr 1904/05 der Schultheiß' Brauerei Aktien
Geſellſchaft, BerlinDeſſau ergab einen Bierausgang von 1 134 462
Hektoliter, weiſt alſo gegen das voraufgegangene Geſchäftsjahr
1903,/04 einen Mehrabſatz von 90 986 Hektolitern auf.

-y, Fuſion von drei Brauereien. Wie aus Hildesheim be
richtet wird, iſt die geplante Fuſion zwiſchen den drei Brauereien
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ildesheimer Aktienbrauerei, Moritzberger
PRauritius- und Moritzberger Viktoria-bhrauerei jetzt zu Stande gekommen. Die vereinigten Brauereien
werden in Zukunft den Namen „Hildesheim-Morittz
berger Brauereien“ führen.

y. Das Magdeburger Braunkohlenſyndikat beabſichtigt ab
Januar eine Prrirpehung um einen Pfennig per Hektoliter das
Jrikettſyndikat nimmt keine Preiserhöhung vor, nur
gelten ab Mitte September die üblichen Winterpreiſe.

Jn der Sitzung des Aufſichtsrates der Annaburger Stein
gutfabrik Aktien Geſellſchaft wurde der Geſchäftsbericht. ſowie die
Bilanz nebſt Gewinn und e für das Geſchäftsjahr
1004/05 vorgelegt. Nach reichlichen Abſchreibungen in 9 von
144 572 (im Vorjahre 116 614 ergibt ſich ein Reingewinn
von 281 028 (im Vorj. 166 841 aus dem nach Dofierung
des geſetzlichen Reſervefonds mit 14 051 C (8342 i. V.) und
Zuweiſung an den Spezialreſervefonds von 50 000 (0), 10
Dividende auf das Aktienkapital von 1750 000 A (gegen 7
im Vorjahre) ausgeſchüttet und der Reſt von ca. 63000
Mark auf neue Rechnung vorgetragen werden ſollen. Die General
verſammlung findet am 18. Oktober d. Js. ſtatt. Ueber den Ge-
ſchäftsgang wurden recht befriedigende Mitteilungen gemacht.

Ueber die Erhöhung der Roheiſenpreiſe teilt die „Köln.
Zztg.“ mit, daß eine weſentliche Beſſerung der Marktlage außer für

ddel- und Stahleiſen auch für Ferromangan und Ferroſilizium
feſtgeſtellt werden kann. So haben die Ferromanganpreiſe im Ver
laufe der letzten Zeit um 30 und die Preiſe für Ferroſilizium um
3——5 A. für die Tonne angezogen. Der Anteil der Stahlwerke an
dieſen ſteigenden Preiſen iſt ein beträchtlicher; Abſchlüſſe ſind ſchon
für das nächſte Jahr getätigt.

Die Walzengießerei vorm. Kölſch u. Co. A.G. hat im
vergangenen Jahre einen Reingewinn von 67856 erzielt,
woraus eine Dividende von 5 (i. V. 0) zur Verteilung vorge
ſchlagen wird. 3392 l dienen zu Rückſtellungen, 3000 zum
Vortrag auf neue Rechnung. Die Beſchäftigung des Werkes iſt ſeit
einiger Zeit bei beſſeren Preiſen ſtark und die Ausſichten für das
laufende Geſchäftsjahr laſſen, ſofern nicht unvorhergeſehene Er
egniſſe ſtörend dazwiſchen treten, ein günſtigeres Gewinnergebnis
erwarten.

y. Von der SchlegelVrauerei A. G. in Bochum wird der
B. B.Z. mitgeteilt, daß der Geſchäftsgang in den 11 Monaten des
laufenden Geſchäftsjahres derart zufriedenſtellend war, daß trotz
der höheren Rohſtoffpreiſe zum mindeſten das gleiche Ergebnis wie

im e el werden wird.—-y. Der Semeſtralabſchluß der deutſchöſterreichiſchen Bergwerks- Geſellſchaft in Prag zeigt einen Mehrgewinn von mehreren

hunderttauſend Kronen; trotzdem dürfte die Dividende über den
vorjährigen Satz (8 70) nicht hinausgehen, da Reſerveſtellungen be
abſichtigt werden.

J r fnee aden. Hadinnessinftezren e.
Tiſchlermeiſter Franz Richard Kolmar in Plauen i. Vogtl.Hotelpächter Friedrich Hein in Plauen i, Vogtl. 8 8

Patentliſte.

Bekanntgemachte Patentanmeldungen.
Verfahren und Vorrichtung zum maſchinellen Plätten rohgeſtärkter

Wäſche: Hoffmanns Stärkefabriken Akt. -Geſ., Salz
uflen (Lippe). Einrichtung zur Regelung elektriſcher Fbörder
maſchinen: Carl Meinicke, Clausthal a. H. Vorrichtung
zur Regelung der Brennſtoffzufuhr zum Vergaſer entſprechend der von
der Exploſionskraftmaſchine ausgeübten Saugwirkung: Dr. Walter
Thiem und Dr. Max Töwe, Halle a. S. Verfahren und
Maſchine zum Anformen von Hüten: Julius Johſt, Lucken-
walde. Verfahren zum Aufwickeln von ungewürgelten, noch
feuchten Bändchen aus kurzen Faſern wie Papier u. dgl.: Patent
ſpinnerei Akt. -Geſ., Altdamm b. Stettin.
Vericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen

und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe
am 4. September 1905.

Preis pro 100 Kilogramm un m

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. mk. m. Mk.
Wanzleben 15,50 16,30 a 16,002 e aWolmirſtedt St. 16,360-16,60814,60--14,80 15,10 16,005 14,80--16,1000 88,00
Halberſtadt, Stadt 15,90—16,40 14,20—14,7914,20—-15,80 1979-17 105 16,30—18,80

Jerichow I 16,40 14,60Jerichow II 15,80 17,00 14,00--14,50 18,50 14,00 14,30--14,70
Wittenberg 16.20-—-16,802 14,708 14,00--14,50 o
Törgau 16,70--17,0015,20--15,30 14,00Saalkreis 15,60—-16,70 14,80- 15,20 15,00-—-17,00 15,80-—-16,50 18-00 18 00
Merſeburg, Stadt 16,30-—17,40 15,10--15,60 16,30-—-17,50 15,50-16,50 b

W ſeüfel 7 15,50 r h reißenfels, Stadt 16,00-—-17,00 14,00 --15,40 14,00--17do. Land 16,50- 16,807215, 00 tm oo 2800 1600
Eckartsberga 1600- 16,90 14,10—-14,90 16,00-Sangerhauſen 16,00-15,30 do e 16 e 2000 es o
Mangsf. Gebirgskr. 16,00--17,90 14,60-—-15,00 15,00 16,00 1 18,00-24,0014

Mansf. Seekreis 16,0015 15,3016
Bernburg 16,5017 15 4018Erfurt 16,50-—17,50 15,70-—16,20 16,00 18,00 14,50--17,00 19,00 23,00

Bemerkungen: frei Mühle, 2 fret Hadmerskeben, s 25 000 kg, 40000 ke 7000 kg, 7 alt, s neu, 9 uUnverleſene, fo verleſen 5 es
frei Mühle, 12 260 Zir. frei Bahn, je nach Qualität, s ab Station,
100 d2 frei Mühle, “7 450 Ztr. frei Mühle, 18 650 Ztr. frei Mühle.

Heu: Wolmirſtedt (Stadt) 4,50, Halberſtadt (Stadt) 5,40-—8,80, Jerichow II 5,00,
Wittenberg 5,006,60, Merſeburg (Stadt) 5,80-6,00, Eckartsberga 4,50--5,50,

St Mansfelder Gebirgskreis 5,00 6,060 (Kleehen 7,00), Erfurt (Stadt) 5,50-7,00 Mt.
roh: Wolmirſtedt (Stadt) 4,75 (lang), 2,60 (kurz), Halberſtadt (Stadt) 3,60-3,80

(lang), 2,80--3,10 (kurz), Jerichow II 4,00 (lang), 3,50 (kurz), Wittenberg 8,60
bis 4,50 (lang), Mexrteburg (Stadt) 3,403,60 Jene 2,60--3,00 (kurz), Eckartsberga 3,20—4,00 (lang), 2,60-2,70 (kurz), Mansfelder Gebirgskreis 400—6,00

g (lang), 4,00 (kurz), Erfurt (Stadt) 3,50-4,00 Mk.
artoffeln: Halberſtadt (Stadt) 5,50 6,00, Jerichow II 4,75, Wittenberg 6,00

peiſekarto eln, kl. Poſten), Torgau 4,00, erlerpr (Land) 3,30 (10 To.),erſeburg (Stadt 4,50-5,00, Eckartsberga 4,50-6,50, Mansfelder Veblrgetreis
4,00-6,00, Bernburg 4,00 (ab Station, Mühlhäuſer), Erfurt (Stadt) 4,00--6,00 Mk.

Tages-Marktberichte,
Halle a. S., 4. Sept. Bericht über Hen, Stroy ze., mit

geteilt von Otto Weſtphal. Sänitliche Preiſe gelten für 60 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Stimmung etwas beſſer geworden. Feinſte reinſchmeckende Qualitäten
waren zu unveränderten Preiſen beachtet, 2 weite und ab
ſchmeckende Sorten, aus denen ein ober Teil der Zufuhren beſteht,
dringend angeboten blieben und ſelbſt zu niedrigen Preiſen ſchwer
unterzubringen ſind. Die vielen abweichenden Qualitäten wirken nach
teilig auf den Konſum und Abſatz ein, es iſt deshalb den Produzenten
im eigenen Intereſſe zu empfehlen, die größte Sorgfalt anzuwenden,um ne ehlerfreſe Butter herzuſtellen. Schmalz: Von
Amerika kar anhaltend feſte Berichte und gingen Preiſe, nament
lich auf ſtarke Käufe der weiter höher. Hier bleibt
die Stimmung feſt und die Kaufluſt äußerſt rege. Preisfeſt

der von der St gen Deputation gewählten Notierungs
Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 123-- 126 A. do.
116--123 do. III 110--117 do. abfallende 100-- 109
PrivatNotierung ſür Schmalz: Schmalz, Prima Weſtern 17 Tara
48,00 48,50 Schmalz, reines in Deutſchland raffiniert 50,00
reines in Amerika raffiniert 50,00 Berliner Bratenſchmalz 52 bis
56 Kunſtſpeiſeſett, in Amerika raffiniert 39 in Deutſchland
raffiniert 28

Chileſalpeter.
Magdeburg, 2. Sept. Loko waggonfrei: 9,87 Februar

März 1906: 9,974 waggonfrei. Tendenz; ruhig.
Hamburg. 2. Sept. Loko waggonfrei: 9,77 Februar

März 1906: 9,775 waggonfrei. Tendenz: ruhig.

Viehmärkte.
Gräfenhainichen, 3. Sept. (Auf dem letzten Vieh

markte) waren aufgetrieben 180 Ferkel und 50 Läuferſchweine.
Während die Ferkel, von denen das Paar 30-42 koſtete, drei-
viertel umgeſetzt wurden, fanden die Läuferſchweine, das Stück zu 30
bis 40 C. faſt durchweg Käufer. Geſchäftsgang flau.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 4. September.
(GSigener Drahthbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzuyderexcl., von 88 Rend.Nagorodat excl, 759 Rend. Tendenz: ruhig.
Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucer J. mit Sack Tendenz: ſtill
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzuder I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
r September 17,656G, 17,85B. Dezember 18,206G, 18,30B.
ktober 18,15G, 18,20B. Januar- März 18,466G, 18,55B.

November 18,10G, 16,15B. Tendenz: ruhig.
Hamburg, den 4. September.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Buckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt,

Baſis 88 h Rendement neue Üſance frei an Bord Hamburg.

September 17,75. März 18,65.
Oktober 18,30. Mai 18,80. Tendenz: ſtetig.

bei

Dezember 18,25. Auguſt 19,05.

Kursnotierungen der Berliner ——=—m2örso vom 4. Sept

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 4. Sept. Da es ſeit geſtern ununterbrochen geregnet
hat und Amerika feſter war, ſo eröffnete der Markt heute recht feſt.
Als aber ſpäter das Wetter ſich aufklärte und das Stei
Barometers eine weitere Beſſerung erhoffen ließ, wurde die

Die Jnlandsforderungen waren durchweg erhöht.abgeſchwächt.
Hafer und Mais ſtetig, Rüböl behauptet.

Weizen Sept. 171,50 Okt. 172,00 Dezbr. 174,25
Roggen Sept. 155,00 Okt. 156,00 Dezbr. 156,00

aſer Septbr. 135,00 Dezbr. 139,75 A.
d ais Septbr. 123,50 Dezbr. 122,50

Rüböl Oktbr. 46,20 Dezbr. 47,10 AC, Mai 48,30

Börſe von Berlin vom 4. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Auf die Feſtigkeit der ausländiſchen Plätze eröffnete die hieſige
Hüttenwerte waren unter BeBörſe in freundlicher Stimmung

vorzugung von Vochumern auf die Erhöhung des Eiſenpreiſes in
Von Kohlenaktien gewannenRheinland und Weſtfalen

Gelſenkirchen 1
halten.

höher.

Endes

Renten waren im Anſchluß an Paris gut ge
Von Bahnen ſtiegen KanadaPacific auf NewYork um

mehr als 2 auch Prinz HeinrichBahn waren durch die Mehr
einnahmen der letzten Dekade geſteigert WarſchauWiener waren
gedrückt wegen der Befürchtung eines Dividendenausfalles für das
verfloſſene Jahr.
erholt, während die übrigen

Von Schiffahrtsaktien waren Paketfahrt etwas
Werte ſich nicht voll behaupten konnten.

Jm ſpäteren Verlaufe trat in DisontoKommanditAktien auf ſpeku
i Käufe eine Aufwärtsbewegung ein.

Knweſentlichen Kursſchwankungen das Geſchäft im allgemeinen
Dagegen geſtaltete ſich

ſehr ruhig. Ruſſiſche und japaniſche Anleihen waren auf London feſt.
Privatdiskont 2“/ Prozent.

—A

Preisnotierungen für Kuxe vom 4. Septéwmber.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Adler- Aktien volle 12490
Adler- Aktien 25 90

Adolfsglück 1320AMeranäerthall

Beienrode 10450Denihe 875Biswarckshall-Aktien 10790

arlsfund 118Centrum pflicht. 1560
1909

Deutschland. 3240Dorimund 420Finirtit 7400Emiſienhall 780friedrichshall 1870
Gläckaut-Sondershausen 19800

Ap
gedot

12690
13490

1340
10725
10550

900

Nach
frage

Grossherzog von Sachsen. 9200

Cüntherzhall 4200Hannov. Rali-Aktien 10896
Hansa-Silberberg 3850
hettorkl 1575Heldburg 8696Heldrungen 4575Hermann 14365immenfede 2300Johennashall 8525Krügershall volle 1289
Krögershall 25 90 1339
Moſſkerdal)
Sachsen- Weimar e 298 1390

Salzderhelden 1250Schſeferkaute 2875
Schlägel kisen 190

Tendenz: fest, 5162jell Aleranäershall, Carlstund, Krügershbal], Günthershal! und Hermann gesucht.

Santember, 2 Uhr nachmittags.

do. ult. 89,75 Sehiffahrts-Aktien.
do. 8980 em. Imerſt. fakeif. 167, 50 h3 9 h ulf. 90,75 Horädeutscher lloyd e 135,0060

39 9 Bad Staats-Anl, 1904 unt. 12z Bayer. gab n. o. 06 143g6 Bank-Aktien.
d.Vinn Staats-Anl. V. 1902 e 7 Bergisch-Märk. Elberfeld 169,200

Berliner Handelsgesellschaft 173,60

t z 87.006 t do wo m B. I39 St. R. amort, 1887-91 100,00B Commerm.- u. Dir Bank ö,3 m St.-Anl. v. 1886, n Du rn 162.90
3 vie Staats-Rente 88,5060 Dessauer landes-Bank4 conv. 99,20 Deutsche Bank 244.40
3 e Apolda 757 do. Vebersee- Bank e 163,903i4 96 Barlingr 1882--98, Diskonto-Kommandit-Ant. 196.80b6
4 Erfurt 1893, 1901, u m Dresdner Bank

9o (0. 1893, 3. kssener Kredit [167. 006Gothaer Grundkredit-Bank. 166,00b6
Leipriger Kreditanstalt e 1
agäeburger Daniveraln. [139, 100

9 d h ha d do. rivaihank 1Merzeburg 1901 unt. 10. 193, 30b0 Mitteldeutsche Hredit-Bank 126, 0000
en 1903- 64 90,2060 Hationalbant für Deutrchiand 133.75
Kaumburg 1897/1900 Uestarr. Rredit-Antialt ult. 214,00 h
Weimar kess Pelersburger Diskonto-Bank. 176,00

Preudiache Beden-RKredit-Bank [158,2500

3

4

3 29 1004 9 Nagäceburger 1891, untenv. 1910 103,800

3 o. 1875 1902
a

3

3 Conv. un n3

Pfanädbriefe, u äeptral-üoden- rot i8 8e
7 t II e90 benden r m d o Ruszigthe Bank f. auzw. Hände 16,25

z G e rn eo ptebr r Schaeffhaus. Bankverein 167. 00bB
z ächsiche lan en 55 Schlesischer Bankverein 157,906

e Nun ibheen ſie

Hildebrand, Mühlen

hörder St. Pr.
Hösch, kisen u. Stahl
Huldschinsky

Habia PorzellanKaliwerie Ascherzleben

Kattowitter Ber Da

König Wilhelm abg. e
Hördisderfer Duckerfahris

Lapp, Tiefbohr-bes.
Laurahütte
Leopoläsgrude Edderitt

leope al Bunteo. F.
L. löwe à Co.
Maschinenſabrit Bucau
Mathildenhütte
Menden 4 Schwerte

Milowicer Eien

Neue Bod. Akt. -Ce5.

Niederl. Kohlenvw.
Nordstern Steinkohlen

E.-lnd.-Karo-

Kölner Bergwerk 441. 7566

Lahmeyer 4 Co. 146.,7560

e IIIIIIIIXI 278,50b6

Nölheim Bergw. 300,00

Oberschl. Eirend.- Bed. [157,90b0
e 137.30h0do.

Odertchl. Kokswerke 1157, 50 b
e

503.00d0

180.1066
214,806

278.75h6B
143.,006

300.00bB

70.9060
1180060

89,000
123.00
Iö6,2506

148.6000
145.00b0
307,100

ZTeitzer Maschinenfabr.

her austübriiohe Kurozottot orscheint Eiseubahn- Aktien Conrolidation Schalkt 445.5006 ſ Orennſein 2 Koppel 232, 0000
in der Früh-Ausgabe- Coithuser Masch. 128,80b6 Phönix b. 185.0006ſſaſſe-Noſicſgiſ 87,40 Cröllwitzer Papierlahrik 260, 25 Rhein.-Nassau s16.0Woehsel-Kurse. Läbech-Büchen Desszaver (a3 268,0000 Rhein, Stahlwerke. 206,50baPrivatdiskont 25 Schantungbahn e e 105,006 Deutsch-Amer. Werkreug e e eeeeee en v Riebeck Montanvw. 219,003

W2 klektrische Hochbabn 222 e 125,2506 do. Luxemb. V.-A. e 269,25b6 Rombacher Hütta e 235,00b0Amsterdam kurt e 789898 Grosse Berliner Straßenbahn e e 190,00 Deuvische Gasglüklicht e e e 383.50 Rositzer Braunkohlen n 252,00b0
Brüstol er e 77 franzosen ulf 145,50 do. Waffen U. Mun e e e 318.50 do. Zuckerfabrik 159,756b0r u e ken t z. r nen e m 2777 z Fächs.- Thür. Braunk. s 25e anada-Parifie adg. ortmunder Union lit. C. o do. do. Sl. Pr. 127.906London e IIIIIIIIBI 5 Hotthardbahn 2 e u u Dorimunder Union lit. D. e 106,0066 Saline Salzungen 123,75b0hew-Vork via e reere es Htalien. Meridionalbahn III Pynamit-Trust, III 183,10660 Fangerhöuser Masch. 244,506
en kurt e eeeeeeseereree 77 r D. r a re 121 1000 n Kattun h I Schalker Gruben e 597.256e eeeeeeeeee e uxembd. m einnic a e e mra ſ. ergw. e eeereereeee 62,0066 Schering, Chem. fabr. e r 334,8060S u 8576 Westsirilianische Eisenbahn S tn die u et ne dj iorij ekfr. Untern. Lürleh. m Schles. Poriſ. Tement, 214, 6000Goläsorten. Lisenbahn-Prioritäten. Eschweiler dergw. dert Cie. (136,20

e See e20 Francz-Stücke e e 16,27 8 h o O. e 82,900 Geisw. kiregw e 229,7566 Staßf. Chem. fabrik was 152.60h0
Amerikanische Roten h 15,50 2 60 i 0 l i i p e 69 40 Gelsenkirch. Ber W. e 235,7596 Fteftin-Bredower Poril. Iement 170,000

Belgische d. t a Wien F. So 5h e r n e 310 28v0Dänische do. e e 2. r e 0. 0. PF. 7. Stobw vor lit. z 54.50kaglische 4 r A 4 w. 553 Geselischaft f. elekir. Untern. [157. 60b6 en Iinkh. De 191 6060
Französische äo. r 91,20 4 4 wies e k. 9430 Glauziger Luckertabrik e n Sudenburger Masch, 119,00b0Hollänäischa o. 169,10 5 tn J t Än 103 30b0 Greppiner Werte 138. 250 Thale, kisenb. St.-Pr. 99.75lalieniszche do. e ereeseere 81,40 54 Anatolier 2 Pr. 102 406 halt NMaschinen 404,600 4o. do m 113 90
Oesterreichigche do. 85, 35 2 40 o Wege kieis p. e 75. 106 Hannev. Bauges. S. Pr. 130,50 Thüringer Saligen 68,50
Rutzische do. e re es 2ee252e8 216.,15 4'9 ſo Wintelmeer è5 102106 Rannov. NMasch. St. Pr. A. B. es e e 414,75 Wegelin Hübner, Masch 141.00B
Fchwelter do e re 81.30 3 é, 4 188 II 8450 Harpener bergbau e 2282222 III 221 .50 Westeregelger Alkali. 267,00b0

v Port. kicenb. Obl. 6 b2 40 o ad n t ötl e 73 400 Harimann zächs. Maschinenfabr. e e 138, 75b0 Westt. Draht-lnd. e 207.50 b
Deutsehe Anleihen. ſorih e pr en h 50000 r t U. v es es e do. Stahlw e r 129 75b0r W v Spe Eis. U. M. e 33, Wittener Guhstahl 232,00b0z 9e Deuische kekcha Anlente u.. i 4 50 S. Louis u. S. Fra. Ref. 1951. 88,30b0 fiewmoor Poriland. 102, 10b0 Wrede, Mölzerei. e 79,7560

8 hidemia Bergu.-Ges. Vurm-ſievier 155,000205.3060

Sohluss-Kurse.
Tenäent: fert.

Rredifaktien 214.00Berl. Handelsgesellschaft. 174,10
Darmstädter Bank. 152,90Deuische Bank 244,25Diskento-Kommandit 197,25
Dresäner Bank 166,75Ratſonaldank für Deutschland 134 25

Franzosen 144,90Lombarden 26,10ltalien. Mittelmeerbahn e
3 90 Koſchsanleihe 89,75
Dochumer Gußstahl 257,25
Deutsch-laxemb. V.-A. e 269,00
Dortmunder Vnion- t. e e 96.,75
laurahüfte 273,50Konsolidation uOelsankirchener Bergwerk 296,00

erener 221,75be Berl. Straßenbahn 190,25
Hamburger Paketfahrt 169,10
Horddeutscher Ueyd 136,10
Dyvamit-Trust 183,40
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Kursnotierungen der Leipziger Börse
vom 4. Septewber, 1 Uhr nachmittags

Hammer Schmidt in Leipzig.
Mitgeteilt vom Bankhause

S

S
S

e

e

S

RoggenLangſtroh (Handdruſch): bei i i180 e Anpelnen r 7 ſch): bei Partien 1,70 bis Ausländisehe Staatspapiere. Fraueroi-ARtien. nan iſi ecrereM g r 7 EWſwnoron 1896 Er. 103,00 3 Sächzische Rente un in 88,750 Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 aa ſ ch i ne n ſt r o h für Papierfabriken bei Partien Ro enſtroh do. 1896 gr. e 98,10 Patrenhofer e 276,75 3 90 do. Staatsenl. 100,606 Große Leipziger Ktraßenbahn 7 72 177,500
1,45 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei artien 5 1, Griechen ten. 42,70b0 Schultheiss e e 284,25b0 3 90 Leipiig. Stadtanleihe 100,256 Hallesthe Stradenbahn 1 4 120,000
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 in einzel J 1.75 do. Menopol 64.70b6 leipriger Brauerei hiebech 218, 756 49 Cröſſw. Papierfabr, Obl. leipriger klertr. Siradenbahn 32 852 103,506
Rog enſtroh 185 v Wei 4 inzelnen Fuhren: 360 o. Fall 54,00b0Vereinsbr. Artern [104, 606 4 9 Hall. Stradenbabn u. iel Afenburger Akt. Brauerei 112 11 1188,006
R g Weizenſtroh 1,85 4 Breitdruſch bei Partien 49 alerer Renit 106,25b6 4 90 Nanni. üeweri. 0. 102,300 Cröliwitrer Papierfabrik 12 150oggenſtroh 2,60 Deizenſtroh 1, e e ben Teint Industrie, Papiere ehet n. s 7 h e e 5 e 4 d chee van 100 o gut attertetnn. 2einzelnen Fuhren: 3,50 C. minderwertige Sorten bei Partien Siübarrenſe en Ges. f. Aniſinfabr. 383, 60bä 4 da. o. 103,006 Hallerche Tuckerrattinerie 156 1189,506
2,50--2,75 in einzelnen Fuhren: 3,50 3 in r ſrunte c r 337 n i z e n. nſeres r 1133. nglo-Kentinental-Guano r r. M. unkdb. be rdisdorfer Duckerfahbri 143,in K l e h e u erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 7 3,00 5 Rumänen amort. e e 101,006 An altische Kohblenwerke. 129,75 3 9 Keomwmuneldank für Lelpuiger urrer 14 14 2 228,506

einzelnen Fuhren: 3,50 minderwertige Sorten bei Partien: o. 1890 92,900 zanis, em. Fabrik 166, 760 äönigr. Jan. An cheinen 100,250 Teipuiger Bierdrauerei ſiebes 10 (10 219.006

2,50--2,75 C. in einzelnen Fuhren: 3,00 58 un 1 e 3 7 m r e v 103066 r Er eplio 13n e e e aro II nigr. An -Scheine u 5 cipriger Kammgarnspinvereia rfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in t tn t. e r re el Fchkoudiit 7 9re en vom Lager hier 1,60 732 rn Be re er e Trtien emg un i ux 70 en K. -Anl. mer extrit Werke 8 aumhdurger braunkohlen 8,im ch e er W bei Partien frei Bahn hier 2,10 49 n 92,00b0 Masch. Schwrak. e 249,00B Aodig-Teplitzer kh. 10 e 237,500 Portland e Halle 0 1 106,250
t 49 dwin.Anl, e 88,20b0 Bismarckhütte e III 341, 75b0 Böhm. Kordbdahn 5 5 125,006 Stöhr 4 Co. Kammgarnsp. 7 5 164,606

h e e nene e niedern e ten nV i n er Guöstanl e rüger, WoligarnteWochenMarkktberichte, (o. t 97.20 btarnai Kohl. St.-Pr. 270.,50b0 n ung im a. re en än. s 7 1120,006
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze do. Sfagtsreme 97 88,2006 Buderus 186, ob Fran a. Sperbank leiprig 4 Lehrer Paratfin o 10 178,00B

&K c 0 h n utterGroßhandlu B 3 do. Eier. Th. Anl.. e 81,40 Butrke Co., Meta 109,25b0 49000 Tendenz: festar.ng, Berlin 0. 19 (Gertraudtenſtr. 22), 6 Ieſpriger Uypoſdekendant 7 7 la e2. Sepienber. Butter In ver zweiten Hülfte dieſer Woche iſt die Lerner-lin ehe é é iässes (Schluß des redatt. Teils.)
An- u. VorKkaut von Wertpapieren, Kinlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geoldeinlagen, Conte-Correont- u. Wechsel-VerKehr ete-ankhaus Paul Schausei] Co., Halle a. 9., Bitterfeld, Delitaseh, Bilenburg,



Amtliche Hekanntmachnngen.
i. Bekanntmachung.

„Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten
Leihamte im Mönat Juni 1904 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 8181 bis 11986
tragen und über welche die Pfandſcheine in braunem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 27. September d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 3 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber-

S wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke und
verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſung oder Erneuerung der verfallenen Pfänder
findet nur bis zum 26. September d. Js. ſtatt, worauf das

e

beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.
Halle a. S., den 29. Auguſt 1905.

Das Leihamt der Stadt Halle a. S.
Konkursverfahren.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
Anton Franz, alleinigen Jn-
habers der eingetragenen Firma:
Goodyear Welt-Schuhwaren-
haus Leopold SternbergNachf., Jnh.: Anton Franz in
Halle a. S., iſt zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters,
zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis der
ei der Verteilung zu berück-

ſichtigenden Forderungen und
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren Ver
mögensſtücke der Schluß-
termin auf

den 18. September 1905,
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
hierſelbſt, Poſtſtraße 13-17, Erd
ges Südflügel, Zimmer 45,

eſtimmt.
Halle a. S., d. 1. Sept. 1905.

Der Gerichtsſchreiber des Königl.
Amtsgerichts, Abteilung 7.

Jm Genoſſenſchafsregiſter Nr.
67, betr. die Spar und Hilfs-
kaſſe von Mitgliedern des
Schwarzburgbundes, eingetr.
Genoſſenſchaft mit beſchränkter
Haftpflicht zu Halle a. S., iſt heute
eingetragen, daß Paul Heims in
Bleckendorf und Otto Jordan in
Dobernitz an Stelle von Paul
Riehm und Otto Mörchen in
den Vorſtand gewählt ſind.

Halle a. S., den 30. Aug. 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

7

JagdPerpachtung.
Die Jagdnutzung auf dem zum

Rittergute Tiefenſee bei Düben
a. Mulde gehörigen Forſtrevier
in Größe von ca. 2200 Morgen
und die im fraglichen Forſt ein
ſchloſſene Feldjagd, ca. 500
Morgen, ſoll im Wege des Meiſt
gebotes öffentlich verpachtet werden.

Zum Behuf deſſen iſt Termin
auf Dienstag, den 12. Sept.
a. C., vormittags 11 Uhr im
Gaſthof zum „Roten Haus“
(Dübener-Leipziger Chauſſee) an
beraumt.

Reflektanten werden gebeten,
wegen der Bedingungen ſich an
Herrn Förſter Stierba, Forſt
haus Tiefenſee bei Düben, zu
wenden, der jede nähere Auskunft

erteilen wird. (2131Tiefenſee, den 2. Sept. 1905.
F. Trittel

Gutmit ca. 80 ba Mittelboden zu
kaufen geſucht. Offerten unter
Z. I. 738 an die Exped. d. Ztg.

Mein Gut,
114 Morg. guter Acker, maſſive
Gebäude, nahe Bahnſtation, un-
weit Halle-Leipzig, will ich mit
voller Wirtſchaft verkaufen. Off.
unter Z. h. 735 in der Exped.
d. Ztg. niederzulegen. (2134

Dresdener Fabrikgeſch., alt
renom., 40 Jahre beſt., mit guter
Kundſch. u. gutem Gewinn, beſ.
Umſtd. halber zu verk. Erforderl.
50000 Mk. Off. u. D. W. 6217
an Rudolf Mosse, Dresden.

Gutsverkauf.
Verkaufe mein in Thüringen ge

legenes, 160 Morgen großes Gut,
wie es geht und ſteht, mit voll
ſtändig eingebr. Ernte. Forderung
96 000 Mk., Anzahlung nach Ueber
einkunft. Nur Selbſtkäufer wollen
ſeh melden unter Z. m. 717 in
er Exped. d. Ztg. [1832

Guuterhalt. halbverdeckter
X Kutſchwagen zu verkaufen
20 Gr. Klausſtraße 2.

Sie finden
Kaufer

oder

Teilhaher
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschäfte, Fabriken, Grund-
stücke. Güter u. Gewerbebetriebe

raseh und verschwiegen

ohne Provision, da kein Agent, durch

LeipziE. Kommen, nomen 17, I.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch

zwecks Besichtigung und Rücksprache.
Infolge der, auf meine Kosten, in

417 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 1500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leivzig, Hannover
und Köln.

Schönes, ſehr rentables
3Gut

im Königr. Sachſen, ca. 328 Morg.
nur Boden I. Kl., krankheitshalb.
ſof. verkäufl. Agenten zwecklos.
Anfr. unter B. 100 poſtlagernd
Töppeln bei Gera. [1946

Seltene Gelegenheit!
Doppelhausgrundſtüch,

Geſchäfts- und Wohnhaus in
vorzüglicher Lage der Stadt Bern-
burg, am Markt belegen, ſoll ſo-
fort für 180 000 Mk. bei einer
Anzahlung von 30 000 Mk. ver-
kauft werden. Auskunft erteilen

Meckelburg Co.,
Berlin S. 59, Plan- Ufer 92 d.

Deld- I. Aleinbabnen

Georg Otto Schneider,
Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei
ladebahnhof). Tel.. 4315.

Bruehdorer Bribetts.

Zrennholz,
kurz geſchnittene Brettabfälle, einſp.
Fuhre 12 Mk., verkauft [1922

Herm. Rein,Halle-Giebichenſtein, Königsberg 5.

Der beſte Dünger
für die Winterſaaten iſt

Peru Guano
„Füllhornmarke“,

er macht die Ackerkrume mild und
warm und hat ſich ſeit 40 Jahren
vorzüglich bewährt. [1704

Mehrere fette
Bullen

ſtehen zum Verkauf auf
Rittergut Wegwitz b. Merſeburg.

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Otto Thiole,
Große Brauhausſtraße 30.

von zwei die Wahl, mit großem Garten,Größere Vilen n e
Wohnlage, für 1--2 Familien, preiswert zu verkaufen.
unter B. F. 2241 an Rud. Mosse, Brüderſtraße 4.

Offerten
[2117

Prima Thäringer Stückkalk (ca, 959), Letzkalb),

eine
zu Hauſe ausführbare Schreibarb.

Die am Oktober 1905
fälligen Zinsscheine unserer Pfand-
briefe werden bereits vom 15. Sep-
tember 1905 ahban unserer
Kasse,
bekannt gemachten Stellen ein-

gelöst. [2127Berlin, den 1. September 1905.
Proussische

sowie an den früber W

v
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Uypotheken-Aktien-Bank,

Modernsbte Blusen-Sammete.
Modernste Blusen-Seide.

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger

m

d

Halle 4. Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins Gr. Steinstr.
JF,[L T

Wichtig für die Herren Offiziere etc.
Zum bevorſtehenden Manöver verſichere ferde zu feſt

ſtehenden billigen Prämienſätzen gegen alle Verluſte. Anfragen

erbitte nWittekindſtraße 44 a zu richtenan VersicherungsgesellschartTelephon 13.
„Mallensia““,

[2148

Lehrling.
Einen jungen Mann mit guter Sehulbildung als Lehrling

sucht zum 1. Oktober er. [2125

Reinhold Koch,
Hofmusikalienhandlung und Piano- Magazin.
Bechstein- u. Steinweg Nachf. Alleinvertretung.

Alte Promenade Ia. 4

Ein gebrauchtes

Harmonium
wird zu kirchlichen Zwecken billig
zu kaufen geſucht. Angebote
unter Z. m. 740 in der Exped.
d. Ztg. abzugeben. [2151

Honig (l1816
(gar. reiner Bienenhonig)
kl. Glas 60Pfg., gr. Glas Mk. 1,10.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr.2064.

5 Prozent Rabatt.

Kletteuwurzel. Haaröl
von Carl Jahn, Hoffriſeur in Gotha,
feinſtes Toilettenöl zur Erhhaltung
Kräftigung und Verſchönerung des
Haarwuchſes, ſowie zur Reinigung
des Haarbodens und Beſeitigung
der Schinnen. Hier in Halle ſchon
ſeit 50 Jahren eingeführt und von
der Kundſchaft rühmlichſt empfohl.
Allein zu haben in Flaſchen à 75
Pfg. und 50 Pfg. bei [2347

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Perlangte Perſonen.

Mit gross. Reellität u. Gewissen-
haftigkeit hat mich der Stellenver-
mittler Wilhelm Beau-Halle, Dach-
ritzstr. 12 P Inspektorstelle
Pürschen schnellstens besorgt; alle
IIerren Kollegen können sich wit
vollstem Vertrauen an obigen Ver-
mittler wenden. [2110
(gez.) Rud. Weber, Oek.-Inspektor.

Geſucht 4 Landwirtſchafterin.
z. 1. Okt. od. ſpät., 360 u. 400 Mk.,
Köchin. f. f. Priv., 360 u. 400 Mk.,
r 360Mk., f. Stubenmädch.
240 Mk., Mädchen f. Küche u. Haus,
Stützen, Kindergärtnerin., Kinder
frauen, Hausmädchen für Güter.
Frau Marie Wantzlöben, Stellenver
mittlerin, Gr. Steinſtr. 80. Empf.
Ein 17jähr. gewandt. Mädchen vom
Lande, ein Jahr kochen erlernt, als
Scholarin od. Mamſ. unt. Leit. der
Frau, 150 Mk., 2 tücht. 24j. Mädch.,
4j. Zeugn., w. koch., nach Magdeb.,
Lehrerstochter, 19 J. koch. erl., gut.
2j. Zeugn., als Stütze (Familien-
anſchl.), 120 bis 150 Mk. [2136

Eine tüchtige [2014
Mamsell,

welche in allen Zweigen der Land
wirtſchaft erfahren iſt und gut
kochen kann, wird geſucht
Amt Leimbach bei Mansfeld.

PerſonenAngebote.

Suche Stellung zum 1. Okt. als

Verwalteroder Jnſpektor. Bin in größ.
Rübenwirtſchaft tätig. Gefl. Offert. B
u. Z. K. 737 an d. Exped. d. Ztg.

GemneensVerh. Gärtner,
tüchtig., fleiß. Mann, auch mit all.
landwirtſch. Arb. vertr., im Beſitze
guter langjähr. Zeugn., ſucht für
1 Okt. od. ſpät. Stellung. Werte
Off. mit Ang. d. Gehalts erb. u.
Z. i. 736 an die Exped. d. Ztg.
X

3-20 I täglich können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

W Nebenverdienſt,
ſehr guten, das ganze Jahr, durch

ätigkeit, welche nur leichte,

bedingt. Ausführl. Mitteilung
derſelben gegen 20 Pfg. Brief-
marken franko.
Corona, Verlag, München S.
Zum 1. Oktober 1905 ſuche ich

einen jüngeren

Verwalter.
Gehalt 300 Mk. per anno.

BlankKe, Kl.-Wirſchleben
bei Baalberge. [2095

Suche zum 1. 10. einen einfachen

tallſweizer
zu 50 Stück Milch- u. Jung-
vieh, 20 Schweinen.
Mohs, Rittergut Bretleben.

[2152

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kall), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die

Ein verheirateterherrſchaftl.

Kutscher
wird ſofort oder 1. Oktober
eſucht. (2036ut Klepzig b. Cöthen t A.

Strandes. 2036
Lehrling

mit guter Schulbildung nicht unter
15 Jahren für Kolonialwaren u.
Drogen Geſchäft geſ. Wohnung
und Koſt im Hauſe.

Gebr. Mullert.
Aelt. Frl., tücht. u. erfahr. im

Haushalt und der Stütze
Küche, wird als
in kleiner Stadt Thür. geſucht.
Meld. unter Z. m. 739 eng
die Exped. d. Ztg.

(2112

Geſucht für 1. Okt. od. früh. ein

einf. Fräulein,
Mitte 20, vom Lande, das Küche
und Hauswirtſchaft eines allein-
ſtehenden Herrn in Stadt ſelbſt
ſtändig führen kann. Off. beförd.

Verheirat. Diener, 35 Jahre,
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe
und Empfehlungen, ſofort od. I. Okt.
Stellung, eventl. auch als Portier
oder Bote. Gefl. Offerten an
Joser Scholz, Wormsleben
bei Helfta. [1923
Mamſell auf Rittergut, ſowie

ein verheirateter Knecht und ein
verheirat. Schweizer ſuchen zum
1. Oktober Stellung. (2132
Max Trätmar, Stellenvermittler,
Bitterfeld, Schießhausſtr. 7.

Eine mittl. Wohnung in der Nähe
des Roßplatzes per ſof. zu mieten
geſucht. Off. mit Preisangabe. unt.
4842 an Haasenstein&Vogler, Halle.

Möbliertes Zimmer.
Zwei junge Mädchen beſſeren

Standes ſuchen zum Oktober in
feinerem Hauſe der Poſtſtr., Alten
Promenade oder deren Nähe ein
möbl. Zimmer ohne Penſion,
um ſich in verſchiedenen Fächern
auszubilden. Pianino zur Mit-
benutzung erbeten und Familien
anſchluß erwünſcht. Angebote mit
Preisangabe (monatl.) unter Z.
C. 730 an die Exped. d. Ztg.

Vermietungen.
Herrſchaftlihe Wohnung

Kronprinzenſtr. 2 od. 6, ganzes
Haus, 2500 Mk., geteilt 1600 u.
900 Mk., auf Wunſch Pferdeſtall u.
Wagenremiſe, weg. Verſ. ſof. od. ſp.
Näh. Kronprinzenſtraße 1, I.

Sofort oder tet Kron
prinzenſtraſze 1 Wohnung,
625 Mk., alles neu eingerichtet.
Näh. Kronprinzenſtraße 1, I.
Für Offiziere od. Einj.-Freiw.

der Artillerie.
Fein möbl. Zimmer (z. Zt. an

Einj.-Freiw. vermietet) per 1. Okt.
zu vermieten.

Hochherrſchaftl. Vohnung

Po ſtraße 1996
II. Etage, 10 Zimmer, reichliches
Zubehör, Gas und elektr. Licht-
anlage, Zentralheizung, ſofort oder
ſpäter zu vermieten, auch geteilt.

Geldverkehr.
375 000 Mk. gen biit

J feſ range Jahre feſt ausgeliehenwerden Verücſlhtigt werd. nur

prima 1. Stellen auf Häuſer oder
Landwirtſch. Off. u. B. 8. 2252
an Kudolf Mosse, Halle a. S.

36000 Mk.
ſuche ich als erſtſtellige Hypothek
auf mein Beſitztum von 60 Morg.
in Osmünde. Off. u. B. u. 2254
an Rudolf Mosse, Halle S.

25 000 Mark
will ich ſofort od. ſpät. auf Acker
ausleihen. Gefl. Off. u. 6. r. 2251
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

8000 Ak à 4 aufAcker aus-
zuleihen. Off. unt. B. t. 2253
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Höchſte Beleihung
auf große und kleine Güter, Häuſer,
Mühlen, Brauereien, Ziegeleien,
Bergwerke c. zum billigſt. Zinsſatz,
Lange feſt. 50 Pfg. Freim. beilegen.
Bankgeſchäft A. Ehrieh, Roſtock.

GeldDarlehne, 52, gibt Selbſtgeb.
Schneeweiss, Berlin, Rathenower-
ſtraße 68. Anfr. (Rückp). koſtenlos.

Wer Geld
von 100 Mark aufwärts (auch
weniger) zu jedem Zwecke braucht,
ſäume nicht, ſchreibe ſofort an das

ureau „FORTUNA“ (Verlag
von Geldangeboten), Königsberg
i. Pr., Königſtr.-Paſſage. Raten-
weiſe Rückz. Rückp. [1797

Von der Roise
zurück.

Geh. Mecdizinalrat
Prof. Nr. von Bramann,

Direktor der Königl. chirurgischen
Klinik und Poliklinik.

Von der Reise
zurück.

Dr. Aldehoff.
Von der Reise

zurück.
San.-Rat

Dr. Scharfe.
Verzogen nach

HMervedurgerytr. 2 ſt

Dr. Damm.
Jn meiner langjährig beſtehenden,

gut empfohlenen

Schülerpenſton
finden einige Knaben liebevolle
Aufnahme. Gewiſſenhafte Pflege,
Beaufſichtigung und Nachhilfe
der Schularbeiten durch einen
Philologen. [1997

Frau Emilie Hoff,
Auguſtaſtr. 14, I.

Feiner, lebensfroh. Herr, Witw.,
Ausg. 50er, ſtattl. angen. Erſchein.,
Rentierm. 21000 Mk. We n

l mit liebreicher,glückliche Ehe herzensg. Dame

gleich. Alt. u. mind. 6000 Mk. Rente
als Nadelgeld. Verm. wird ſicher
geſtellt. Güt. Nachr. erb. unter
V. 1904 Poſtamt 25 Dresden.

FamilienNachrichten.
Statt jeder be sonderen Meldung

Die Verlobung meiner Tochter Fränmze mit dem Rechtsanwalt
Herrn Maxemilian Kahn in München beebhre ich wich
hiermit ergebenst anzuzeigen.

Halle a. S., den 3. September 1905.
2. Zt. Oberbhbot i. Thür. Robert Rosenberg.

Fränze RosenbergRechtsanwalt Maxemilian KahnHalle a. S Verlobte. Münehen.Empfang 16. und 17. September.

TodesAnzeige.
Geſtern mittag verſchied nach kurzem Krankenlager unſere

gute Mutter
Frau Doris Naumann geb. Unger

im 73. Lebensjahre.
Halle a. S., den 3. September 1905.

Robert Naumann und Frau.
Die Beerdigung findet am 5. September er., nachm. 4 Uhr

von der Kapelle des Stadtgottesackers aus ſtatt.

Verlobt: Frl. Marie Merz
mit Hrn. Wilhelm Plumpe
(Eilenburg). Fräul. Martha
Sommer mit Hrn. Elektro
Ingenieur Karl Sparmann
(Zeitz). Frl. Eliſabeth Zags mit
Hrn. Architekt Oswald Krebs
Garzburg Cracau). Freiin
Alexandrine von Hahn mit Hrn.
Graf Carl-Erdmann (Harz-
burg). Fräul. Eliſabeth Dünkel
mit Hrn. Architekt Auguſt
Michel (Quedlinburg). Frl.
Elſe Wagner mit Hrn. Hans
Hendel (L.Neuſtadt-L.Schöne
feld). Frl. Louiſe Alsleben mit
mit Hrn. Seifenfabrikant Paul
Weber (Halberſtadt-Meiningen).

Verehelicht: Hr. Henning von
Platen mit Frl. Hedwig Nölting
(Garvensdorf-- Roſtock i. M..
Hr. Oberarzt Höpner mit Frl.
Erna Weißbach (Auerbach i. V.).
Hr. Dr. med. Adolf Mühſam
mit Frl. Antoinette Sauer
Gerlin). Hr. Bruno Bühl mit
Frl. M. Wuthe (Großbreiten-
bach--Leipzig). Hr. G. Müller
mit Frl. Hermine Hagedorn
(Unterwieſenthal). Hr. Rechts-
anwalt Karl Wachter mit Frl.
Frida Handwerck (Leipzig). Hr.
Karl von Zitzewitz mit Frl.
Toni Wieler (Karlshof bei

Geboren: Ein Sohn- Hrn.
Dr. med. H. Friedrich (Ander
beck). Hrn. Lehrer Blüthgen
(Naumburg). Hrn. Julius
Frhrn. von Braun (Gerdauen).
Hrn. Adolf Frhrn. v. Thielmann
Königsberg Hrn. Alexander
Roehling (Lauter i. Sa.). Hrn.
Leopold Gente (Halberſtadt).
Eine Tochter: Hrn. Rechts-
anwalt Max Wittner (Berlin).
Hrn. Amtsvorſteh. v. Schrabiſch
(Nöſchenrode). Hrn. Landrat
Opitz (Einbeck).

Geſtörben: Hr. Rentier Friedr.
Richter (Magdeburg). Hr.
Rentner Louis Schnorr (Zeitz).
Hr. Privatier Heinrich Jacobs
(Magdeburg). Hr. GutsbeſitzerHeinrich Kru er (Dedeleben).

Hr. D. Theod. Lohmann (Tabarz
i. Thür.). Hr. Wilh. Knüppel
(Leipzig-AngerCr.). Hr. Friedr.
Gerbeth (Altenburg). Fr. Luiſe

Gieſe rburgBuckau). Fr. Emma Stroh-
bach (Melpitzſ. Fr. Pauline
Engelmann (Deſſau). Fr. Wilh.
Bergk geb. Melzer (Hainichen).S d Hanſen geb. Forker
Sondershauſen). Fr. Witwe
ohanne Kruſchitzky geb. Henze

Quedlinburg). Fr. E. Kühn
eb. Schramm (Deſſau). Fr.Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

alle a. S. Komptoir; Alte Promenade I. [1850 bie Exped. d. Ztg. unt. Z. e. 732. ucie von Somnitz (Stolp).Merſeburgerſtr. 96, III. l. Schönau).
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